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» Dir chinefifchen Bestellungen .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt uns unterm

16 . ds . :
Die öffentliche Aufmerksamkeit , welche sich in den letzten

Wochen so lebhaft mit dem berühmten Vicekönig von Pet -

schili beschäftigt , hat in jüngster Zeit ein wenig nachgelassen ,
wenigstens so weit Deutschland in Frage kommt . Man

wird es eben müde , sich über die Phasen einer Reise zu
unterrichten , die in Wahrheit so wenig abwechslungsreich

U K . Was Li - Hung - Tschang in England erwartete , was

man ihm dort vor Allem vorführen würde , war genau

vorher bekannt und die Sache verläuft ganz dem voraus¬

gesetzten Programm gemäß . Die Briten lassen es sich

angelegen sein , den Vicekönig zu überzeugen , daß ihre

Motte die beste der Welt sei , was sie ihm allerdings nicht

durch die Güte ihrer Fahrzeuge , sondern durch deren Anzahl
"

beweisen ; Li - Hung - Tschang ist in technischen Fragen kein

Richter . Bis jetzt hat man zwar nicht erfahren , daß er sich
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strniren hilft , sondern vollständig liefert , scheint doch der

Realisirung nicht so ganz fern zu sein , und darauf möchte

ich die Aufmerksamkeit Deutschlands lenken .
Eilt Hauptgrund für die Reise des Vicekönigs ist be¬

kanntlich , daß China gern eine Aenderung in dem Zolltarif
herbeiführen möchte , der in seinen Freihäfeil in Kraft ist .
Nach den herrschenden Verträgen beträgt der Eingangszoll
5 pCt . ad valorem , und zwar wird derselbe in Silber ge -

: zahlt , da ja nur dieses in China Cours hat , d . h . in mexi -

U kanischen Piastern oder in Taels . Nun besaß aber zur Zeit , da

diese Bestimmungen getroffen wurden , in 1860 , der Piaster
Meinen Werth von ca . 5 Mk . , der Tael von ca . 6 Mk .

jT 50 Pf . Inzwischen ist die Krisis in Silber eingetreten und

dieses um mehr als 50 pCt . gefallen , sodaß in Wirklichkeit
- der Zoll nicht mehr 5 pCt . , sondern höchstens noch 2 ^ pCt .
! ad valorem beträgt . So lange China , dessen bedeutendste
?

reguläre Einnahmen sich aus den Zolleingängen herschreiben ,
tu Europa , wo es mit Gold bezahlen muß , nur wenig

- kaufte , kümmerte es dies nicht - viel . Es schränkte eben die

| betreffenden Ausgaben ein , in seiner kurzsichtigen Politik ,
die es die Gefahr , welche es von Seiten seines fortschritt -

| lichr» Nachbarn bedrohte , nicht erkennen ließ , vermehrte es

i? die Flotte nicht , machte keinerlei oder doch nur geringe
I Ankäufe in Waffen und sonstigen Ausrüstungen . Nun aber
! find ihm die Augen ja schrecklich geöffnet worden , der

Kaiser hat begreifen gelernt , daß es für ihn und sein Land
" eine Existenzfrage sei , sich gegen das Reich der aufgehenden

Sonne zu schützen , indem er vor Allem wieder eine Flotte
| bildet , die in dem Kriege gegen Japan so gut wie voll -
. ständig zu Grunde gegangen ist .

Um aber diese Neuanschaffungen zu machen , bedarf es

| natürlich bedeutender Mittel , die China begreiflicher Weise
E jetzt nicht zu Gebote stehen , und so sucht man dieselben da -
- durch zu erhalten , daß der Zolltarif von 5pCt . auf lO pCt .

( Nachdruck verboten .)

Das Gcheimnlß des Swami .

Indische Skizze von I . Gehring .
rt Vor nahezu dreißig Jahren waren zwei junge englische
t Lieutenants in einer kleinen Stadt in Bengalen stationirt .

Hiner von ihnen , nennen wir ihn Jack Strange , war in¬

folge leichten Lebens und besonders durch unvorsichtige

| ® titcn tief in Schulden gcrathen . Da ereignete es sich einst -
- Nals bei einem Nennen , daß er wiederum eine bedeutende

Summe verlor , sodaß seine Schuldenlast sich auf mehr als

10,000 Rupien steigerte und er direkt vor dem Ruin stand .

Scheinbar ruhig , als wäre nichts Besonderes vorgefallen ,
verließ er den Rennplatz , kam auch am Abend , wie gewöhn¬
lich , zu seinem Freunde , der eben im Begriff stand , den

Ochsenwagen zu besteigen und zur Station zu fahren , um
seine schon länger beabsichtigte Reise nach England an -

Mtreten . „ Gut , daß Du kommst,
" rief ihm der entgegen ,

»da können wir uns gleich hier Lebewohl sagen , und ich
fahre direkt zu der Station , wohin Du mich hoffentlich be -

flleiteftl *
„ Well,

" erwiderte Jack , „ ich will einen Jagd -

toSflug zum Radscha machen , der mich , wie Du weißt , neulich
ungeladen hat ; da trifft sich

' s ja famos , daß wir Beide den -
frlben Weg haben . Also topp , ich gehe mit , resp . fahre nur zu ,
lch reite nach und werde morgen Abend im Rasthause von

Bidlahabad mich zum Diner rechtzeitig einstellen . Von da
fahren wir gemeinsam weiter , wenn Alles gut geht ! " —

» Was denn gut geht ? " fragte Ellis verwundert , „ Du

sprichst in Räthseln .
" — „ Na , laß nur . Du wirst schon

^
hen "

, wehrte Jack Strange ab , er that sehr geheimnißvoll
rd bat Ellis , über sein Vorhaben strenges Stillschweigen

beobachten . Allen Bemühungen seines Freundes , etwas
ä ^ rrs aus ihm herauszubekommen , setzte Jack ein be -

vcrführen ließ und irgend welche Bestellungen ertheilt habe ,
h | aber der hier vorherrschende Wunsch , England möchte der -

5® :
!

jenige Staat sein , der die Flotte Chinas nicht nur rekon -
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ad valorem erhöht wird . Ungerecht erscheint ja diese
Forderung nicht , da de facto Europa nur das zahlen
würde , wozu es sich in den Verträgen verpflichtete , anderer¬

seits hält es aber die buchstäblichen Vorschriften derselben
genau ein und würde sich daher zu einer Abänderung , die
eine Benachtheiligung eines Theils seiner Handelstreibenden
bedeutete , natürlich ohne ein entsprechendes Aequivalent
nicht verstehen . In England ist bereits ein solches herans -

gefuttben worden , und man zeigt sich ganz geneigt , dem

Wunsche Chinas zu entsprechen , wenn dieses sich dafür ver¬

pflichten will , seine Flotte vollständig auf britischen Werften
Herstellen zu lassen . Nun hat ja aber nicht England allein ,
sondern auch andere Staaten und vor Allem Deutschland
unb Frankreich glücklicher Weise ein Wörtchen mitzusprechen .

Letzteres käme allerdings , soweit es sich um die Erbauung
von Schiffen handelt , weniger in Betracht , da es als ein
Land , das Kohle und Eisen unter ungünstigen Bedingungen
produzirt , solche nur verhällnißniäßig theuer liefern kann .
In Deutschland liegen aber die Verhältnisse durchaus anders
und dasselbe hat sich längst als ein ebenbürtiger Konkurrent

Großbritanniens erwiesen . Wie stets ist letzteres aber natür¬

lich nur darauf bedacht , sich den Löwenantheil zuzuwenden ;
es würde großmüthig nichts dagegen haben , wenn China
seine Kanonen in Deutschland kaufte , die Bestellungen auf
die Flotte jedoch , die sich auf mehrere hundert Millionen

Mark belaufen werden , will es allein ausführen . Man sollte

hier allerdings eigentlich schon eingesehen haben , daß das

geeinigte Deutschland niemals geneigt ist , sich etwas gefallen
zu lassen , und seine Rechte überall und immer zu wahren

versteht .
Was im gegebenen Falle wohl als das Rathsarnste er¬

scheint , ist , China zu veranlassen , eine Submission aus -

znschreiben und von demjenigen der Vertragsstaaten den

größten Theil der Schiffe zu beziehen , der unter den

günstigsten Bedingungen liefert ; Deutschland würde dann

sicher nicht zu kurz kommen . England behauptet ja stets ,
trotzdem die Erfahrungen der letzten Jahre häufig das

Gegentheil erwiesen , die Erbauung von Kriegsschiffen immer

noch weit besser zu verstehen und solche wohlfeiler liefern zu
können als irgend ein anderer Staat , es dürfte also gegen
die Ausschreibung einer Submission nichts einwenden .

Welcher Weg aber auch betreten wird , so dürfte man

sich in der Hoffnung wohl nicht täuschen , daß die Auf¬

merksamkeit der deutschen Regierung wach bleibt , einem

Rivalen gegenüber , der sich durch subtile Skrupel nicht be¬

hindern läßt , wenn es sich darum handelt , Großbritanniens

Macht und Reichthum zu vermehren .

Nansen « der seine Dolarfahrt .

In „ Verdens Gang
"

giebt Nansen eine ausführliche Schilderung
seiner Reise , der die „ Voss . Ztg .

" folgende Angabe » entnimmt : Der

„ Fram " verließ in der Nacht zum 4 . August 1893 die Jugorsche
Straße und mußte sich seinen Weg an der Küste Sibiriens durch
viel Eis bahnen . Im Karischcn Meer wurden eine Insel und
längs der Küste zum Kap Tscheljuskin viele andere Inseln entdeckt .
Am 15 . September befanden wir uns vor dem Olenck , cs war aber
zu spät zum Landen , nm die dort bereit gehaltenen Hunde an Bord zu
uehineu ; die hätte eiueVerzögernng von einem Jahr herbeiführen können .
An den Neusibirifchen Inseln vorbei drangen wir nun ins offene Meer
bis 78 Grad 50 Minuten nördlicher Breite und 133 Grad 37 Minuten
östlschcr Länge . Hier machten wir am 22 . September 1893

das Schiff an einem Eisfelde fest und ließen uns vom Eise ein -
schlicßen . In der Trift mit dem Eise ging e8 nun langsam in
nördlicher und nordwestlicher Richtung , wie der Plan der Expedition
es voraussetzte . Wir hatten gewaltige Schraubungen des Eises ,
aber der „ Fram

" war jedem Schrauben gewachsen . Die Temperatur

Sei
schnell und hielt sich den ganzen Winter hindurch niedrig .

jochen lang war das Quecksilber gefroren ; die niedrigste Temperatur
war — 52,6 Grad . Alle Mitglieder der Expedition waren während
der ganzen Reise bei bester Gesnndheit . Das elektrische Licht wurde
durch die an Bord des Schiffes befindliche Windmühle in Betrieb
gesetzt und entsprach den Erwartungen . Die Zeit verlies angenehm
unter den besten Verhältnissen . Jeder that freudig seine Pflicht .
Beffere Männer für eine Expedition könnten schwerlich gefunden
werden .

Südlich vom 79 Grad fanden wir 90 Faden Tiefe , nördlich
hatte das Meer überall zwischen 1600 unb 1900 Faden Tiefe , was
die Theorie von einem seichten Polarmeer umwirst . Der Meeresboden
zeigte einen merkwürdigen Mangel an organischem Leben . Während
der Fahrt konnten Beobachtungen von Bedeutung gemacht werden .
Hansen und Johansen führten eine Reihe von meteorologischen ,
magnetischen und astronomischen Beobachtungen aus . Blessiiig unter¬
nahm Nordlicht - Beobachtungen . Außerdem wurden botanische und
zoologische Beobachtungen und Sammlungen , Tiessee -Lothungen ,
Untersuchiingeu der Temperatur des Wassers und des Salzgehalts des
Seewaffers , der Bildung und Bewegung des Eises re . ausgeführt
Die Forschungen werden die allgemeinen Auschaunngen über das
Polarmcer wesentlich verändern . Unter dem kalten Eiswaffer , die
Oberfläche des Polarmceres deckend , fand sich bald wärmeres und
salzigeres Golsstromwasser bis zu */ « Grad Wärme . Wie erwartet ,
war lknsere nordwestliche Trift am stärksten im Winter und Frühling ,
während uns im Sommer nördliche Winde aufhielteu .

Am 18 . Juni 1894 waren wir auf 81 Grad 52 Minuten nörd¬
licher Breite , trieben aber wieder südwärts . Erst am 21 . Oktober
pasfirten wir den 82 . Grad nördlicher Breite . Am Weihnachts -
Heiligabend waren 83 Grad erreicht , einige Tage später 83 Grad
24 Minuten , die nördlichste bis dahin erreichte Breite . Am
4 . und 5 . Januar 1895 war der „ Fram

" den stärksten
Schraubungen , die wir erlebten , ausgesetzt . Er war damals
im Eise von mehr als 30 Fuß Dicke eingefroren , über das
sich noch weitere schwere Eismassen schoben , unwiderstehlich gegen
die Backbordseite des Schiffes drängten und cs zu begraben und zu
zertrümmern drohten . Der uotbwendige Proviant , Segeltuchkajaks
und die übrige Ausrüstung war miss Eis gebracht worden , unb
alle Manu waren bereit , das Schiff zu verlassen , sobald dies er¬
forderlich sein sollte . Wir waren dann daraus vorbereitet , die Reise ,
auf einem Eisselde treibend , fortzusetzen . Der „ Fram

"
übertraf

jedoch alle Erwartungen .
Als bas Schrauben des Eises den höchsten Grad erreichte und

das Eis sich hoch Über die Schiffswände thiirmte , wurde das Fahr¬
zeug von dem Eise , in dem cs eingefroren war , losgerissen unb lang¬
sam in die Höhe gehoben . Nicht ein Bischen war beschädigt . Nach dieser
Erfahrung betrachte ich den „ Fram " so gut wie unbesiegbar im Eise .
Seitdem halten wir keine Schraubung mehr . Die Trist ging schnell
nordwärts weiter . Ta ich nun voraussah , daß der „ Fram

" bald nörd¬
lich von Franz - Joscphs -Land seine höchste Breite erreicht haben müsse
entschloß ich mich , das Schiff zu verlaffen , um dasMeer nördlich von
dessen Route zu durchforschen . Johansen war bereit , mir zu folgen ,
und ich hätte einen geeigneteren Kameraden nicht finden können . Die
Leitung der Expedition auf dem „ Fram

"
übergab ich an Kapitän

Sverdrup . Ich habe solches Vertrauen zu seiner Tüchtigkeit als
Leiter und seiner Fähigkeit , Schwierigkeiten zu überwinden , daß
ich nicht daran zweifle , er werde alle Mann unversehrt heimführen ,
selbst wenn das Schlimmste geschehen unb ber „ Fram " verloren
gehen sollte , was ich für unwahrscheinlich halte . Am 3 . März er¬
reichten wir 84 Grab 4 Minntcli nörblicher Breite .

Am 14 . März 1895 verließen Johansen und ich den
„ Fram " auf 83 Grad 59 Minuten nördlicher Breite und
102 Grad 27 Minuten östlicher Länge . Unser Ziel war ,
das Meer nordwärts zu durchforschen , die höchstmögliche
Breite zn erreichen und über Franz -Joscphs - Land nach Spitzbergen
zu gehen , wo wir sicher sein konnten , ein Fahrzeug aiizutrcffen .
Wir hatten 28 Hunde , 3 Schlitten und 2 Segeltuchkajaks ( die Kajaks
der Eskimos bestehen aus Fellen ) , letztere für den Fall , daß offenes
Wasser angetroffen würde . Der Hundcproviaiit war für 30 Tage be¬
rechnet , unser eigener Proviant für 100 Tage . Wir machten anfangs

harrliches : „ Wart ' ab , morgen wirst Du es erfahren ! "

entgegen , und als Ellis , bem solche Geheirnmßthuerei bet

einer so alltäglichen Sache befremdlich war , ihn schließlich
dringend um näheren Ausschluß bat , erlangte er damit nichts
weiter , als daß Jack ihm ebenso ernstlich und bestimmt ver¬

sicherte : „ Laß das , Herzensjunge , heute erfährst Du nichts ,
morgen wird sich Alles aufklären ! Brauchst Dir keine

Sorge zu machen .
"

Kopfschüttelnd reichte ihm Ellis die Hand zum Abschied
und kroch in den Ochsenkarren , der ihn zunächst bis

Bidlahabad bringen sollte , wo er am nächsten Tage gegen
Abend einzutreffen gedachte , nachdem er die heißen Mittags¬
stunden in einem Sattiram der Eingeborenen , wie sie überall

an den Straßen stehen , gerastet . Nicht ohne Spannung
sah er dem Zeitpunkt seines Zusammentreffens mit Strange

entgegnt , und als sein Karren endlich vor dem Bungalow
von Bidlahabad hielt , war seine erste Frage , ob nicht bereits

ein junger Offizier eingetroffen sei ? Der Sipahi des

Bangalow wußte nichts von der Ankunft eines solchen ; aber

ein anderer englischer Herr sei vor anderthalb Stunden ein¬

getroffen . Wie erstaunte Ellis , als ihm drinnen in der

Halle ein in Civil gekleideter Herr entgegentrat und er in

diesem seinen Freund Strange erkannte . „ Mensch,
"

rief
er ihm zu , „ wie in aller Welt kommst Du dazu . Dich so

zu verkleiden ? Und wie ich sehe , hast Du den weiten Weg

zu Fuß gemacht ? " '
Mit diesen und ähnlichen Fragen über¬

schüttete er Jack , der ihm statt aller Antwort ein vergilbtes

Zeiiungkblatt aus dem vorigen Jahrhundert überreichte ,
worin ein Reisender ein Götzenbild beschreibt , welches sich
in der Nähe von Bidlahabad auf dem heiligen Berge Nakotty
befinde . Die fünfzehn Fuß hohe Figur stamme aus dem

Anfang des 16 . Jahrhunderts und sei das gemeinsame Werk

eines kunstfertigen Hindu und eines auf irgend eine Art

nach Indien verschlagenen italienischen Künstlers . Es

weiche in nichts von anderen Götzenbildern jener Gegend
ab ; seine Eigenihümlichkeit bestehe nur darin , daß seine
Brust mit einer Anzahl überaus kostbarer Edelsteine ge¬
schmückt sei . Die umwohnenden Leute hätten große Angst
vor dem Swami , und Niemand außer den Priestern besteige
den Berg . Ellis war nach Durchlesung dieses Artikels ,
dem eine in groben Zügen gezeichnete Skizze der Oertlichkeit
beigefügt war , nicht klüger als vorher .

Endlich rückte Jack mit der Sprache heraus , unb was

fein Freund vernahm , versetzte ihn in die größte Bestürzung
und erfüllte ihn mit lebhaftem Unwillen . „ Also deshalb,

"

flüsterte er erregt , „ diese Geheimthuerei , daher diese Ver¬

kleidung , dieser falsche Bart ! Freund , bedenke doch , was
Du da unternimmst ! " Jack hatte ihm nämlich rundheraus
erklärt , daß er die feste Absicht habe , dem Götzenbild , das

gewiß noch an feinem Orte unverändert stehe , einen nächt¬
lichen Besuch abzustatten , um sich einige der Kleinodien an -

zueignen , mit deren Erlös et sich rehabilitiren wolle . Alle

gütlichen und ernsten Vorstellungen des anss Aenßerste er¬

schrockenen Freundes fruchteten nichts , sondern scheiterten an
der eisernen Entschlossenheit des Offiziers , der ihm rund

heraus erklärte , wie unangenehm ihm selbst diese Art der

Selbsthülfe wäre , daß er aber doch fest dazu entschlossen
sei , da eine andere Möglichkeit , sich aus seiner verzweifelten
Lage zu befreien , für ihn völlig ausgeschlossen sei ; er werde

schon dafür sorgen , daß sein Leichtsinn ihn nicht wieder
in eine derartige Lage bringe , nachdem ihm noch diesmal

geholfen fei . Es half nichts , daß Ellis ihm erklärte ,
er begehe ja damit einen Raub und ein Sakrileg ,
daß er ihn darauf hinwies , welche Folgen für ihn ,
auch wenn er selbst aus Freundschaft zu schweigen sich ent¬

schließen könnte , doch unter Umständen aus tiefer unseligen
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Tagemärsche , und bas Eis schien nicht sehr zu treiben . Wir waren
schon am 22 . März auf 85 Grad 10 Minuten nördlicher Breite ;
aber das Eis wurde unebener und wir erhielten südliche Trift .
Am 29 . März hatten wir nur 85 Grad 30 Minuten erreicht . Es war
klar , daß wir ziemlich schnell südwärts getrieben wurden . Das Eis war
in Bewegung , in allen Richtungen schraubte es sich auf . Unuiitcr -
brochcu mußten wir uns abniühe » , einen Weg zu bahnen und die
beladenen Schlitten über die hochgethürmten Eisrücken hinweg zu
bringen . Am 4 . April waren wir ans 86 Grad 3 Minuten nördl . Breite ;
wir hofften auf besseres Eis , aber es wurde stets schlechter , und am
7 . April war es so holperig , daß ich es nicht für gerathen fand , noch
weiter nordwärts fortzusetzen . Unsere Breite war hier 86 Grad
14 Minuten . Wir machten noch eine Schnecschuhtour nordwärts ,
entdeckte » aber , daß ein Vorwärtsdringeu unmöglich war . Uebcrall
bis zum Horizont lag EiL ausgcthürmt , wie eine z» Eis erstarrte
Brandung . Die Tempcrawr hielt sich die ganze Zeit hindurch
niedrig , während drei Wochen ungefähr 40 Grad . Für unsere gute ,
aber zu leichte Wollkleidung war dies oft eine bittere Kälte . Unsere
Pelze chatten wir , um Gewicht zu sparen , zurückgelasse » .

Im März betrug das Miuimum 45 Grad , das Maximum 24 Grad ,
Minimum im April 38 Grad , Maximum 20 Grad Kälte . Von Land
wurde keine Spur gesehen . Am 8 . April folgten wir den , Kurs auf
Franz -Josephs -Land . Am 12 . April standen die Chronometer still
und wir waren unsicher hinsichtlich unserer Längengrade . Südwärts
nahmen die Eisspalten zu und erschwerten unser Vorwärtskommen ,
während der Proviant abuahm ; von den Hunden mußte einer nach
dem andern geschlachtet werden , um als Fntter für die Ucberlebenden
zu dienen . Die Hunderationen wurden auf das Mindeste beschränkt ,
und die Hunde selbst waren bald in trauriger Weise abgemattet .
Im Juni wurden die Eisspalten schlimmer , dazu der Schlittenweg
elend . Hunde , Schneeschuhe und die Schlittenkufen gruben sich tief
tu den Schnee , beständig nahm die Zahl der Hunde ab , ein
Vorwärtskommen war säst unmöglich . Aber wir hatten keine Wahl
und quälten uns vorwärts , während Menschen - und Hunderationcn
aus ein Minimum herabgesetzt wurden . Wir hofften ständig , Land
in Sicht zu bekommen , aber vergebens . Arn 31 . Mai waren
wir auf 82 Grad 21 Minuten nördlicher Breite , am
4 . Juni auf 82 Grad 18 Minuten , am 15 . Juni waren
wir nordwest auf 82 Grad 26 Minuten getrieben ; aber auf dem
Längengrad von Kap Fligely sahen wir auch ferner kein Land , was
immer räthselhastcr wurde , und der Weg wurde schlimmer . Am
22 . Juni schaffen wir endlich eine Robbe , und wir beschlossen zu
warten , bis der Schnee geschmolzen war , wir wollten von Robbeufleisch
leben . Wir schossen auch drei Bären . Die zwei Hunde , die wir noch
hatten , wurden gut gefüttert . Am 23 . Juni zogen wir weiter und bc -
kamen am 24 . Juli endlich unbekanntes Land in Sicht . Wir waren auf
ungefähr 82 Grad nördlicher Breite . Das Eis war überall in kleine
Felder aufgebrochen . Die Spalten dazwischen waren mit Eis¬
klumpen und Eisschlamm gefüllt , sodaß ein Vorwärtskommen darin
mit Kajaks nicht möglich war . Wir mußte » uns mit größter An¬
strengung von einem Eisklumpen zum andern balanciren . Land
erreichten wir erst am 6 . August auf 81 Grad 38 Minuten nörd¬
licher Breite und ungefähr 63 Grad östlicher Länge und sanden hier
drei Inseln , die ich Hvittenland nannte .

Wir hielten westwärts im offenen Wasser längs dieser Inseln
und entdeckten am 12 . August ein ausgedehntes Land von Südost
bis Nordost . Wir verstanden dies nicht und glaubten auf der
Länge des Anstriasnuds zu fein , fanden aber keine Uebercinstinrmnng
mit Payers Karte , nahmen deshalb an , daß » ufere Länge voll¬
ständig falsch fei und daß wir an die unbekannte Westküste von
Franz - Josephs -Land gekommen seien . Wir ginge » nun durch einen
Sund auf 81 Grad 30 Muniten , bogen südwestlich längs der West¬
küste des Landes und hoffte » bald den Kurs auf Spitzbergen halten
zu können . Im Westen sahen wir kein Land .

Am 18 . August wurden wir eine Woche hindurch vom Eise ein¬
gesperrt , und am 26 . August erreichten wir ein Land auf 81 Grad
12 Minuten nördlicher Breite und 56 Grad östlicher Länge , das für
eine Ueberwiuterung geeignet schien . Wir hielten es nun für das
Beste , hier zn bleiben und uns für den Winter vorzubereiten , da cs
für die lauge Reise nach Spitzbergen zu spät war . Wir . schossen
Bären zur Nahrung , Walrosse für Brennmaterial , hauten eine
Hütte aus Steinen , Erde und Moos und deckten als Dach Walroß -
fcll « darüber . Den Speck benutzten wir zuni Koche » , zur Beleuchtung
und zum Heizen . Bärenfleisch und Speck war unsere einzige
Nahrung , Bärenfell unser Bett . Der Winter verlies gut und nufere
Gesundheit war ausgezeichnet .

Endlich kam der Frühling mit Sonnenschein unb offenem
Wasser im Westen und Südwesten . Wir hofften auf eine schnelle
Reise nach Spitzbergen auf dem Treibeis . Wir nähten uns Kleidung ,
Schlassäcke ec. Proviant war rohes Bärenfleisch und Speck . Unter¬
wegs hofften wir hinreichende Jagdbeute 511 finden .

Am 19 . Mai waren wir reisefertig und am 23 . Mai trafen wir
auf 81 Grad 5 Minuten nördlicher Breite offenes Wasser , wurden
aber durch Sturm bis zum 3 . Juni aufgehalten . Auf 81 Grad
nördlicher Breite sahen wir im Weste » ei » großes Land , und das
offene Wasser erstreckte sich im Westen der Nordseite dieses Landes .
Wir zogen deshalb vor , südlvärts über das Eis durch einen
breiten uubefannten Sund zu gehen und kanten am 1 . Juni zur
Südseite des Landes , wo wir offenes Fahrwasser sanden , das sich
westwärts erstreckt . Wir ruderten in dieser Richtung , nm von der
westlichsten Spitze gegen Spitzbergen zn fahren , trafen aber am
18 . Juni die Jackfousche Expedition — ein unerwartetes , freudiges
Zusammentreffen , und tu Jacksons Haus faubeit wir eine gastfreie
Ausnahme . Wir eutbeckteu nun , daß wir znni Kap Flora gekommen
waren , unb daß wir gerabe im Westen vor dem Anstriasunb btirch 1

einen Suitb gefahren waren , ber größer als jener war . Payers
Karte hatte sich als unrichtig uub mißleitend erwiesen .

Nansen ist am Montag von Vardoe abgereift . Nach kurzem
Aufenthalt in Hammerfest , Tromsoe , Trontjem begiebt Nansen sich
nach Christiania , wo er voraussichtlich am Sonntag eintrifft .

Von der Nanseuschen Expedition wird noch mitgetheilt , daß die
Kosten ans 300,000 Kronen veranschlagt waren , von denen der
Storthing ( Landtag ) 200,000 Kronen bewilligt hatte und der Rest
von Privatleuteu aufgebracht werden sollte . Pon diesen war es vor
Allem ber König Oskar , ber 20,000 Kronen zeichnete , ferner gab Konsul
Anton Ehr . Honen 20,000 Kronen uub 10 andere norwegische
Finauzleute zusammen 65,000 Kronen . Die Geographische Gesellschaft
tu London spendete 5600 Kronen . Erwähnenswerth ist auch , daß
Freiherr Dickfon der Expedition die volle Artsrüstung für die
elektrische Beleuchtung zum Geschenk machte . Das gejammte Kapital
ist anfgebrancht worden , und sicherem Vernehme » nach dürfte die
bewilligte Suutme um einige tausend Kronen überschritten worden
sein , deren Begleichung jedoch in Betracht der wiffenschaftlichen
Resultate , die Nausen erzielt hat , nicht in Frage kommen kann .

*
* *

lieber Nansens Polar - Reife hat ein Mitarbeiter des
„ Netten Wiener Tagebl ." mit einem Fachgelehrten ein Gespräch
gehabt , welchem Nachstehendes zu entnehmen ist : Hat Nansen
Archipele entdeckt , so wirb er auch jedenfalls eine neuartige Flora
und Fauna gesunden haben . Auch Erfahrungen über die Natur
der Eisverhältnisse , welche für die Seeleute besonders interessant
sei » müssen , wird er mitbringen , sowie Ausschlüsse über die Möglich¬
keit , jemals auf diesem Gebiete zum Pol vorzubringen , also Gewiß¬
heit über bie Aussichten ber zukünftigen Forschung dieser Art .
Nansen hatte einen Fesselballon mitgenommen . Derselbe maß
250 Kubik - Meter unb sollte mit Wasserstoffgas , das in
Stahlflaschen von je 4 Kubikmeter Inhalt auf 120 Atmosphären
komprtmirt mitgenommen wurde , gefüllt werden . Der Ballon sollte
vorn Schiff aus 300 bis 500 Meter hoch steigen , um dem Forscher
von ledern Punkte aus einen weiten Ueberblick über bie Eismaffen
und bas eventuell bahiuter Itegenbe Gebiet jtt gewähren uub ihn
namentlich über bie Möglichkeit einer Durchfahrt aufzuklären
unb bie Aufnahmen von Photographieen aus ber Vügel -
fchau zn ermöglichen . Da Nansen » ach den bis jetzt vor¬
liegenden Nachrichten bieseit Ballott nicht benutzt zu haben scheint ,
so dürste einem derartigen Unternehmen die Luftströmuiig in ber
Polargegenb nicht günstig fein . Dieser Ansicht waren viele
Gelehrte schon lange . Nach Manry gehen in ben Polargegenhen alle
oberen Luftströmungen zum Pol . Ist bas ber Fall , so kann burch
das Znsaminentreffe » derselben gerade dort recht wohl eine Region
völliger Windstille entstehen , aus welcher der Ballon schwer
herauskoniineu würde . Für AndröeS Nordpol -Luftreife sind bas
wenig tröstliche Aussichten . Ueder den Norbpol selbst sagt
ber Gelehrte : Manche Fachmänner sind ber Ansicht , daß
es außer bem von I . Roß 1829 unter 70 ° 15 ' 17 " uörb -
licher Breite und 96 ° 46 ' 45 '

westlicher Länge von Greenwich
entbeckten magnetischen Pol noch einen zweiten giebt , uub daß
in jenen Polargegenden zwischen den zwei gleichwerthigen An -
ziehungspunkteu bas Verhalten ber Magnetnabel ganz unberechen¬
bar sei . Auch darüber kann Nansen vielleicht Aufschluß ertheileii .
Unter allen Umständen ist Nansen mehr als 60 Meilen weiter vor -
gebruugen als andere . Gern will ich , indem ich dies ansspreche ,
noch einen zweiten Namen , den des Kapitäns des „ Windward "

,
hinzufügen . Dieses tapfere Schiff ist am 9 . Juni unter bem
Kommando von James Brown , eines sehr erfahrenen Norbpol -
fahrers , nach Franz -Josepl )S-Laud obgegangen , unb es hatte als
Jcemaster ( EiSmeister ) John Crowther an Borb , bet schon brei
Reisen nach dem Nordpol gemacht hat .

Kammrrfest , 18 . August . Nansen uub Johansen sind
heute Mittag hier eingetroffeu unb von ber Bevölkerung jubelnb
begrüßt worden . Die Stadt und der Hafen sind festlich geschniückt .
Abends fand ein großes Fest statt . - Aubrae kehrte wahrscheinlich
bereits an Bord ber „ Virgo "

zurück unb trifft vielleicht am 20 . b . M .
hier ein . Er versucht vielleicht schon im Mai 1897 nach Spitzbergen
zurückzukehreii .

Deutsches Keich .
* Kos - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser traf

mittels Wagen gestern früh , S ' /i Uhr , vom Neuen Palais im Lust¬
garten zu Potsdam ein , wo das 1 . Garde - Regimertt zu Fuß
anläßlich des Jahrestages bet Schlacht bei Gravelotte ausgestellt
war . Der Kaiser hielt eine kurze Ansprache unb ritt bann nach
bem Osfizierskasiuo bes Regiments . Nach seiner Rückkehr nach bem
Neuen Palais » ahm der Kaiser den Vortrag des Chefs des Militär -
Kabinetts entgegen und empfing später ben Fliigel - Abjutauten des
Königs vo » Sachsen , welcher bem Kaiser ein eigenhändiges
Schreibe » seines Sonverains überbrachte . Um 1 ' / - Uhr sand z»
Ehre » des Kaisers vo » Oesterreich eine größere Frühstückstafel
statt . — Gestern Mittag empfing der Kaiser ben Grafen
Ludwig Apponyi , Hofmarschall in Ungarn , unb besten
ältesten Sohn , Grasen Julius Apponyi , welche im Auftrage
bes Kaisers von Oesterreich dem Kaiser Wilhelm den Säbel
Nakoczys zeigten . Wie schon gemeldet , wurde der Säbel von ,
Czaren bem Kaiser Franz Joses behufs Ueberweifnug an bas
ungarische Natioiial - Mnseum geschenkt . Kaiser Wilhelm hatte ein
lebhaftes Interesse an der historischen Waffe ausgesprochen , tuas
Kaiser Franz Josef erfuhr . — Der bisherige Kriegsminister
Bronsart v . Schellcndo r f f ist vorgestern Abend in Berlin

eingetroffen und hat sich gestern Vormittag von den Offizieren unb
Beamten des Kriegsministeriums verabschiedet . Er gedenkt Donnerstag
Berlin wieder zu verlassen und sich zu bauerndem Aufenthalt » ach
seinem Gute Marienhof in Mecklenburg zu begeben . Der neu er¬
nannte Minister v . @ 0 feier , bet bereits eine Einlabung zum
gestrigen Frühstück im Neuen Palais erhalten hat , wat bis gestern
im Kriegsministetium noch nicht eingetroffen . Wie verlautet , wird
er bereits heute bie Geschäfte seines Ressorts Übernehmen .

* Kerl » » , 19 . August . Im nichtamtlichen Thcile des

„ Reichsanzeigers " wird über die Strandung des
Kanonenboots „ Iltis " ein Ergebniß aus den bis¬
herigen Nachrichten gemeldet . Danach war das Wetter gegen
Abend des 23 . Juli unsichtig , der Wind aufkommend
stürmisch , lieber die Richtung des Windes besteht noch ein
Widerspruch in den Meldungen . Kurz nach 10 Vs Uhr ist
das Kanonenboot auf Grund gestoßen . Der Kommandant
ist gegen 10 Uhr wahrscheinlich infolge des unsichtigen
Wetters erheblich langsamer gefahren . Ob der ursprüng¬
liche Kurs beibehalten worden , läßt sich nicht feststellen ,
da keiner der Geretteten etwas über die Navigationen an »
zugebeu weiß . Wenn die gemeldeten Angaben der Geretteten
richtig sind , so muß der Strom eine ganz ungewöhnliche
Richtung gehabt haben und von sehr auffallender Stärke
gewesen sein . Bei der Wahl des Kurses scheint der in
Bezug auf Richtung und Stärke ganz ungewöhnliche Strom
nicht ausreichend berücksichtigt worden zu sein . Aus
Allem geht aber hervor , daß die gemeldeten Angaben der
Geretteten und des Leuchtthurmwärters auf unbedingte
Sicherheit keinen Anspruch machen können und daß ein
endgültiges Urtheil erst nach Eingang der schriftlichen Ver¬

nehmungen gebildet werden kann . — Weiter bemerkt der

„ Reichsanzeiger "
, daß sich Schiff und Maschine nach An¬

gaben des vorigen Kommandeurs bei der Kommando -

Uebcrgabe im Frühjahr dieses Jahres in guter Verfassung
befanden und das Kanonenboot durchaus seetüchtig und
sicher war . Auch die Schiffs - Biographie des Kanonenboots

enthält die Ansichten früherer Kommandanten , wonach man
sich an Bord bei schlechtem Wetter durchaus sicher gefühlt habe .

Das .Kriegsministerium ist , wie die „ Nai . - Ztg . *

hört , nachdem die Annahme des Entlassungsgesuchs des
Generals Bronsart v . Schellendorff beschloflen war , mehreren
hohen Offizieren angeboten worden , die es abgelehnt haben ,
bis General - Lieutenant v . Goßler sich zur Uebernahme bereit
erklärt hatte . Alles , was über die Vorgänge vor und nach
dem Entlaffungsgesuch des Generals Bronsart verlautet ,
bestätigt , demselben Blatte zufolge , nur immer mehr die

Auffassung , daß man es mit dem Siege einer namentlich
im Militär - Kabinett verkörperten Nebenregierung zu thun
habe , wobei es dahingestellt bleiben mag , wie weit es dieselbe
im Augenblick auf die Verhinderung der Reform des Militär -

Strafverfahrens abgesehen hat .
* Au » Friedrichs » » !». Einem Berliner Blatt wirb ge »

melbct , baß bas Allgemeinbefinden des Fürste » Bismarck in
biefem Sommer nicht befoubets gut gewesen uub baß ein be¬
merkens weither Fortschritt zum Beffeten in bet jüngsten Zeit
keineswegs eingettete » sei . Allerdings fei zn ernste » Besorgnisse »
um bas Lebe » des Fürste » jetzt auch nicht mehr Anlaß , als bei
dessen hohem Alter jedes kleine Unwohlsein Grund bietet . — Wie
weiter gemeldet wirb , hat Prinz Max von Baben am Sonntag
bem Fürsten Bismarck in Fricbri

'
chsruh einen Besuch abgestattet . Der

Prinz wurde am Bahnhof vom Grafen Rantzau unb im Schloß
vom Fürsten Bismarck empfange » . Nachmittags machte ber Prinz
mit Graf uub Gräfin Rantzau eine Spazierfahrt uub reifte bann
» ach Berlin weiter .

* Rundreise des Crare » . Nach bem offiziellen Programm
ber Rundreise bes Kaisers unb der Kaiserin von Rußland erfolgt
am 25 . b . M . bie Abfahrt aus Peterhof übetWarschan » ach Wien , ■
am 27 . Ankunft in Wien ; am 29 . Abfahrt unb am 31 . Ankunft in
Kiew ; am 3 . September Abfahrt aus Kiew unb am 5 . Ankunft in
Breslau , wo bas Zusammentreffen mit bem deutschen Kaiser statt -
findet . Theiliiahme bes Kaisers Nikolaus an ben Manöver » ; am
7 . Abfahrt aus Breslau , Ankunft in Stiel ; am 8 . September An¬
kunft in Kopenhagen per Dacht . Vom 8 . bis 19 . Verbleiben in
Kopenhagen ; am 19 . Abfahrt aus Kopenhagen » ach Englaab mit
ber Dacht ; am 21 . Ankunft in Salmoral , bafdbft Aufenthalt bis .
3 . Oktober , bann Abfahrt ; am 5 . Ankunft in Cherbourg ; am 6 .
Morgens in Paris ; am 8 . Abends Abfahrt aus Paris nach Darm¬
stadt . — In Paris wird ber Czar im Palais ber Fürstin Jussupow
wohnen .

* Rundschau im Reich * . Es verlautet , daß bie Regierung
de » Pachtvertrag mit der Firma Stantien und Becker wegen
des Bern st ein reg als auf ein weiteres Jahr bis 1898 zu ben
alten Bebinguiige » verlängert hat .

Thal entstehen könnten — Jack blieb fest . Was schade es
denn schließlich , wenn der tobte Götze um ein paar Steine
ärmer würde , die ihm doch so viel nützten und ihn dem
Leben Wiedergaben , und dergleichen mehr ; eine Entdeckung
sei ja auch ausgeschlossen , da der einzige Mensch außer
Ellis , mit dem er jemals über das Götzenbild gesprochen
habe , ein Babu fei , der jetzt bereits nicht mehr unter den
Lebenden weile ; vor einem halben Jahre sei er an den
Pocken gestorben . Der Babu habe auch keine Ahnung
gehabt , aus welchem Grunde er sich schon länger für das
Götzenbild iuteressire , und der Umstand , daß er in seinem
bigotten Aberglauben ihm allerlei Schreckliches von einem

furchtbaren Geheimniß dieses Swami , der sich selbst zu schütze »
wisse und schon Viele geiödtet habe , die ihm hätten Gewalt
anthun wollen , erzählt habe , könne ihn nicht bange machen ,
sondern nöthige ihm höchstens ein Lächeln ab . „ Zeige mir
einen anderen Ausweg, " so schloß Strange , „ well , ich will
Dir dankbar fein und Deinem Rath folgen ! "

Ellis,selbst wenig
bemittelt , konnte ihm freilich weder rathen noch helfen . Es war
eben nichts zu machen und Jack blieb seinem Vorsatz getreu .

Es war elf Uhr des Nachts ; der Sipahi , der das Rast¬
haus zu bedienen hatte , war längst schlafen gegangen ; keine
Seele war in der Nähe . Der Mond schien hell und ver¬

barg seine leuchtende Scheibe nur hier und da hinter einem
dunkeln Wolkenfetzen . Aus den nahen Reisfeldern herüber
ertönte das gleichförmige Quaken der Tausende und Aber¬

tausende von Fröschen , die bor ^ nach der Melodie eines
alten , erprobten Vorsängers eifrig musizirten , mitunter plötz¬
lich absetzend und dann , wie auf Kommando , mit ftischem
Eifer einsetzend . In der großen Baniane , die , einem grünen
Dome mit mehr als hundert lebenden Säulen gleichend ,
hinter dem Bangalow mit ihrem dunkeln Laubdach einen

großen Platz beschattete , trieben Tausende von Leucht¬

käfern ihr Spiel , den gewaltigen Baumriesen in einen

großen Christbaum verwandelnd . Drinnen aber erhob sich
Jack von der Matratze , nahm seinen falschen Bart ab und
stopfte sich eine Pfeife . „ Kommst Du mit ? " fragte er den
Freund , der ebenfalls bis dahin kein Auge zugethan
hatte ; und dieser , obwohl fest entschlossen , keine Hand in
der Sache zu heben , konnte es nicht über sich gewinnen ,
den Freund , für den er immer eine warme Zuneigung
empfunden hatte , allein ziehen zu lassen . Ferner Donner
verkündete das Herannahen eines der in jener Gegend nm
diese Jahreszeit häufigen Nachtgewitter . Allein weit ent¬
fernt , durch diesen Umstand sich abhalten zu lassen , bestand
Strange nun erst recht auf dem möglichst schnellen Aufbruch ,
indem er den sich mehr und mehr umziehenden Himmel , die
nun eintretende größere Dunkelheit und das Geräusch des
Regens als vortreffliche Bundesgenossen willkommen hieß .
So zogen sie denn hinaus , ohne Laterne aus Furcht vor
Entdeckung , und kaum waren sie eine englische Meile weit

gegangen , so brach das Wetter los und der Monsunregen
goß seine Fluthen so reichlich über die beiden Wanderer
aus , daß sie , bis auf die Haut durchnäßt , nach einer müh¬
seligen Wanderung von vier Meilen ziemlich erschöpft am
Fuß des Berges anlangten , dessen dunkle Umrisse ihnen
jeder Blitz schon von fern hatte erkennen lassen .

Nach kurzer Rast begann nun , während das Wetter sich
etwas aufklärte und der Regen nachließ , der schlüpfrige ,
zum Theil sehr steile Aufstieg . Kaum , daß sie den Gipfel
erreicht , so sahen sie deutlich das riesige Götzenbild , vom
Monde beschienen , in nächster Nähe vor sich . Jacks Freude
kannte keine Grenzen ; er stieß einen kurzen Freudenruf aus
und stürmte vorwärts . Bald standen Beide vor einer wohl
zehn Fuß dicken Kaktushecke , die das Götzenbild in einer

Entfernung von hundert Fuß wie ei » Kranz umgab und
Jedermann den Zutritt verwehrte . Das war • eilt kalter

Wasserstrahl auf Jacks Begeisterung . Wie hindurch kommen ?

Das war die Frage . „ Ach was,
"

rief er plötzlich , „ wo die

Priester durchkommen , kommen wir auch durch
"

, und begann ,
von seinem Freunde gefolgt , die Hecke zu umgehen , und siehe
da , gerade dem Gesicht des Bildes gegenüber fanden sie
einen schmalen Pfad , der die Hecke durchschnitt .

Er schien erst neuerdings gesäubert worden zu fein , und
es war somit klar , daß sich auch jetzt noch Priester um das

Götzenbild bekümmerten . Bald standen sie auf dem runden

Platze innerhalb der Hecke . Eine auffahrende , zischende
Schlange mahnte sie zur Vorsicht und ein grausiger Anblick
bot sich auf der weiten Fläche dar — so weit man blicke »
konnte , Alles übersät mit menschlichen Gebeinen , ganze »
Skeletten und einzelnen Knochentheilen , die , von der Sonne

gebleicht , unheimlich im Mondlicht schimmerten . Jack war

jedoch nicht zu halten ; er stürmte vorwärts , und kaum stand
er vor bem Silbe , so rief er leise rückwärts : „ Mach

'
, daß

Du vorkommst , ich sehe die Steine schon glänzen ! " Ellis

machte noch einen letzten Versuch , ihn von seinem aben¬

teuerlichen und unehrenhaften Vorhaben abzubringen , indem
er ihn auf bie rings verstreuten Gebeine hinwies . „ Ach
was,

"
so lautete bie Antwort , „ bie rühren jedenfalls

von Menschenopfern her , bie früher hier dargebracht
wurden ! "

„ Du kannst Dich darauf verlassen, " warnte
der Freund noch einmal , „ die Steine find nichts als
Glas ! " Aber seine Worte verhallten ungehört . Scho »

stand Jack vor dem Götzen , mit dem Messer zwischen
ben Zähnen , unb in wenigen Augenblicken war er oben ,
erst auf ben riesigen Füßen , bann noch einen Schritt
unb er stand auf bem glatten Schooße des Götzen . Noch
eine kleine Bewegung vorwärts — aber mein Gott , waS

war das ? War er ausgeglitten , ober was ? Er war mit
einem Mal bis an bie Kniee eingesunken , unb bann ,
0 Schrecken ! Gigantisch ragten die schwarzen , herab -

hängenden Arme des Götzen plötzlich in die Luft und



(Geldmarkt .

. . . . Eoursbericht der Frankfurter Börse vom IS . August .
SDlittfly ® 12 */ » Uhr . Credit - Aclien 3075/s , DiScouto -Comiuandit -
AncheUc 209 .20 , Italiener 87 .30 , StaalSbahn - Actien 3057 »,Lombarden 89 ' /s , Gotthardbahn - Actic » 166 . — , Ecntralbahn
139 .10 , Nordoftbahn 137 90 , Unionbah » — , Laura -
Hütte - Actien 157 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 177 .20
Bochumer 160 .80 , Harvener 160 .90 , 3 - procentige Mexikaner
25 .70 , 6 - procentige Mexikaner 91 .90 , 4 - proccntigc Ungarn --
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmcer — .— , Banane

'

Ottomane — , Hess . Ludwigrbahn — , Darmstädter Bank
— .— , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionaux — .— , Deutsche
Bank — . Tendenz : still .

_
W ' en

,
19 . August Oesterreichische Kredit - Actien 361 .88 ,

StaatSbahn - Actien 358 .50 , Lombarden 101 .20 , Mark - Noten 58 67

, , , Wastrr - Uachrichten .
△ Mainr , 19 . August . Fahrpegel : Vormittags 3 m 36 cm

gegen 3 m 47 cm am gestrigen Vormittag .

heutige Avend - Ausgabe umfaßt 6 Seite » .
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Ausland .
♦ Gesterrrich - Nngarn . In Negierungskreisen erregt es

U grobes Aufsehen , daß der Kaiser anläßlich feines Geburtstags
bettle dem Minister des Aeußern , dem Grafen Goluchowski , tele¬
graphisch aus Ischl die Verleihung des Ordens vom Goldenen Vließ
stictdeu ließ . Golnchowski befindet sich kanni 16 Monate im Amte
<tn3 erhielt die höchste österreichische Auszeichnnng . — Die hohe
Auszeichnung Goluchowskis wird als befouderer Ausdruck kuiscr -

ficher Huld und Zufriedenheit mit seiner Politik betrachtet .
» Italien . Die Verlobung des italienischen Thron »

so lgers mit Prinzessin Helene von Montenegro ist am Dienstag"
offiziell proklamirt worden . — Die „ Gazzetta Piemontese " meldet
LUS verläßlicher Quelle , daß von dem Ingenieur Jlg und dem
Major Ncratschini jetzt Nachrichten eingetroffen sind . Dieselben be¬
stätigen , daß Menelik als Hauptbedingung für die Freilassung
der Gefangenen einen von König Humbert unterschriebeneu

= Friedensvertrag verlangt , welchen dann auch Menelik unterzeichnen
will . Es besteht jedoch wenig Aussicht , daß man in Rom diese
Bedingung erfüllt .

* Türkei . „ Daily News " melden , daß 300 Nhcdifs ein
christliches Dors auSraubten und drei Christen getödtct haben . —
Nach nencren Meldungen aus Kreta fand ein neuer für die
Christen günstiger Kampf statt , wobei die Türken 30 Tobte hatten ,
sowie alle Munition und Gepäckstücke , sowie viele Maulthiere ein »
büßte » .

Gerichtssaal .
— Mlesbadrn , 19 . August . ( Ferien - Strafkammer .)

Vorsitzender : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der
König ! . Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Dr . Marxheimer
unter Assistenz des Herrn Gerichts -Assessors Pachten . — Wie
das „ Tagblatt " bereits früher berichtet , hat der Umgang eines hiesigen
Kaufmanns mit der Ehefrau der Taglöhners B . von hier am Abend
des 4 . Mai d . J . in der Helenenstraße eine blutige Schlägerei veranlaßt ,in welcher der Taglöhuer Christian Sch . seinem Freunde B . Beistand

Letzte Nachrichten
öoiitliientat . aelegtantn . gomyagnle .

Berlin , 19 . August . Die „ Voss . Ztg .
" meldet aus Wien :

In der hiesigen Neiterkaserne sind etwa 18 Husaren unter
Vergiftungserscheinungen erkrankt . Die Ursache wird auf
Bleivergiftung infolge schlechter Verzinnung der Kochgeschirre znrück -
gesührt . Die meisten Fälle sollen sich als leicht darstelleu . —
Dasselbe Blatt meldet aus Budapest : Bei dem heutigenRennen
stürzte der Jockey Brown und wurde von 12 nachfolgenden
P erden uberritten . Er schwebt zwischen Leben und Tod . Das
Pferd mußte medergestocheu werden .

Madrid , 19 . August . Eine Depesche aus Cuba meldet , daß
es zwischen der Kolonne Zabellas und den Banden Aguirre
Dliraballs bei Larlajas ,

' / - Meile von Havana , zu einem Ge¬
fecht gekommen sei . Elf Aufständische und 1 spanischer Offizier
wurden getödtct und einige Spanier verwundet . Bedeutende Waffen¬
niederlagen wurden in Havana entdeckt .

Madrid , 19 . August . Einer Meldung des „ Heraldo "
zufolge soll ein anarchistischer Anschlag , nm das Schloß
Braha , wo gegenwärtig die Infantin Isabella residirt , in
die Luft zu sprengen , entdeckt worden fein . Amtlich ist die Nachricht
noch nicht bestätigt worden . — Die in Barcelona vorgenommenen
Verhaftungen sollen die Folge einer unter den Intransigenten ent¬
deckten Verschwörung sein , welche die Abreise der Verstärkungen
für Cuba hindern sollte . Der General - Kapitän von Barcelona hat
geäußert , daß es sich hierbei nm eine Civilsache handele , der gegen¬
über ihm allein die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung zustehe .

Sofia , 19 . August . Die für den 27 . Augnst anberaumte »
Manöver bei Plewna sind auf September verschoben worden .

Devctcheubüeeau Herold .

Krrli » , 19 . August . Bei der gestrigen Frühstückstafel im
Neuen Palais zu Ehren des Geburtstags des Kaisers von Oester¬
reich brachte der Kaiser folgende » Trinksprnch ans : „ Ich
trinke ans das Wohl Sr . Majestät des Kaisers Franz Josef , meines
iiitimsten Freundes und Bundesgenossen .

" Abends nahm der Kaiser
das Diner im Offizier - Kasino des 1 . Garde - Regiments ein und
wohnte daselbst der Uebergabe eines Gemäldes , den „ Sturm
auf St . Privat 1870 "

darstellend , bei , welches die alten
Kameraden dieses Negiments dem letzteren gestiftet hatten . —
Die erneute Ziehung der Serie A ber Berliner Gewe rbe -
Ausstellung S - Lotterie beginnt am nächsten Montag , Vor¬
mittags 9 Uhr . - Nach der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
ist die Liste über

das Gefolge , welches das Czarenpaar nach Breslau begleiten wird ,
noch nicht festgestellt . - Der „ Krcuzztg .

"
zufolge wird der bisherige

Kriegsmiuister Bronsart v . Schellendorff sich heute zur
Kur nach Bad Neuenahr begeben . Das Blatt bemerkt dazu , diese
Mittheiluug bestätige , daß der Gesundheitszustand Bronsarts doch
zu wünschen übrig lasse .

Berlin , 19 . August . Wie die „ Volksztg ." meldet , fand gestern
früh in der Jnngsernhaide zwischen einem Offizier eines auswärtigen
Regiments und einem hiesigen Veterinär - Arzt ein P istolen duell
unter sehr scharfe,i Bedinginigen statt , bei welchem der Arzt schwere
Verletzungen davontrug .

Hannover , 19 . August . Der Schauspieler Odemar vom
hiesigen Königlichen Hoftheater sp r engte iiiOstend e d ie Spiel¬
bank z w ei m a l . Er gewaim 96,000 und 100,000 Francs .

Brüssel , 19 . August . Der „Patriote " erklärt formell , die
belgischen Wähler seien der geplanten Bildung einer belgischen
Kriegsmarine feindlich gesinnt , da die Uebernahme des Congo -
staates , welche allein die Bildung einer Kriegsmarine rechtfertigen
würde , die Entwickelung der Unabhängigkeit Belgiens erschweren würde .

Paris , 19 . Augnst . General Boisdeffre , der Chef des
französischen Generalstabs , wohnte gestern einer interessanten Schieß¬
übung bei bei der elektrisches Licht verwendet wurde . Am Schluffe
dieses Versuchs wurde eineArtillcriesalveabgefeuert , wobei 130Kanonen
thätig waren .

Rom , 19 . August . Anläßlich der offiziellen Bekanntmachinig
der Verlobung des Kronprinzen mit der Prinzessin Helene von
Moilteliegro wird der Gemeinderath die Abhaltung großer Festlich¬
keiten beschließen . Eine hochstehende Persönlichkeit des Vatikans
sprach sich über die Verlobung folgendermaßen aus : „ Die Vorsehung
konnte sich der Kirche nicht gnädiger erweisen . Der Ucbertritt der
orthodoxen Prinzessin zum Katholizismus fei ein Erfolg , welcher
für den Glaubenswechsel des Prinzen Boris von Bulgarien ent¬
schädige . Der Papst könnte das Nähertreten Italiens an Rußland
nur freudig begrüßen , denn er hoffe auf das Wohlwollen des
Czaren in ber Frage der Einigung der beiden Kirchen .

" — Wie
verlautet , bereitet die italienische Regierung eine Expedi tion
für den Monat Oktober nach Abessynien vor .

Sofia , 19 . August . An ber macebonischen Grenze nabe bet
Kuestendiel fanb ein Zusammenstoß zwischen türkischen
und bulgarische » Grenztruppen statt . In dem Kampfe
fielen 30 Bulgaren .

leistete . Wegen der dem Kaufmann dainals zugefügten Miß -
haildlungen hat das Schöffengericht den B . zu 25 Mk ., den Sch .
zu 40 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Gegen dieses Urtheil haben die
Aintsaiiwaltschaft und Sch . Bernfting eingelegt , jene , weil die Strafe
zu niedrig sei , dieser , weil er sich unschuldig fühlt , et will sich in
Nothwehr befunden haben . Die Strafkammer beschließt heute , zum
Zweck weiterer Beweisaufnahme die Verhandlung zu vertagen . —
Aus dem gleichen Grunde wurde auch die zweite Verhandlung , in
welcher es sich ebenfalls nm eine Körperverletzung handelt , vertagt .— Der Schlaffer Georg P . und der Former Augnst Z . von
Höchst a . M . sind von dem dortigen Schöffengericht mit je
14 Tagen Gefauguiß bestraft worden , weil sie gelegentlich der
Musterung am 21 . März d . I . den Schreiner A . Hofmann mit
Fanst,chlagen mißhandelt haben . Auf ihre Berufung bin hat die
Strafkammer diese Freiheitsstrafen in je 40 Mk . Geldstrafe um »
gewandelt . — Der Tüncher Heinrich B . von hier wird wegen
Beleidigung des Tünchers S . zu 5 Mk . Geldstrafe verurtheilt , von
der weiteren Anklage der versuchten Nöthigung aber freigesprochen .

Charakters als Koufistorialpräsideiit ernannt worden . — Dem Herrn
Hauptmann Heym ons im Füs .- Regt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80
ist der Rothe Adler - Orden vierter Klasse verliehen worden . — Herr
Gerichts - Assessor Dr . Krause hier ist zum Amtsrichter in Eisleben
ernannt worden .

— Gartenfest . Das morgen ^ Donnerstag , im Kurgarten
stattfindende Gartenfest bietet neben ber Auffahrt des Kapitäns
Spelterini auch hinsichtlich des großen Feuerwerks wieder vieles
.jnterefiante . Merkur wird in Lanzenfeuer mit dem Stabe auf der
Weltkugel erscheinen , ein Etagenfall aus Sprüheni und Umläufen !
luirb aus einer Höhe von 15 Metern herabstiirzeu , zwei Raddampfer
werden sich auf Hoher See begegnen , Blondin wird über das Seil
tabeln , der Riesensächer Li -Huug -Tschangs wird sich öffnen rc . —
Das Programm des Feuerwerks verzeichnet nicht weniger wie
25 Nummern . Der Ballon des Herrn Spelterini ist aus der bestcu
Seide hergestellt , wovon der Ouadratmeter ans 1800 Kilo bei der
Zerreißprobe geprüft ist .

— Residenz - Theater . Wir erfahren , daß bet Vorverkauf
der Abonnements schon in vollem Gange ist und daß besonders am
ersten Tage des Vorverkaufs überraschend große Bestellnngen ein -
gelaiifen sind , also ist cs ersichtlich , daß der neuen Direktion weit¬
gehendes Vertrauen entgegengcbracht wird .

— Fach - Ausste ! lnng . Das gestrige Monstre - Konzert , ans -
gefuhrt von den Kapellen des Füsilicr - RegiiueniS v . Gersdorff von
hier , des 118 . Infanterie - Regiments aus Mainz , des 6 . Dragoner -
Regiineuts ans Magdeburg und dcs Nass . Feld -Artillerie - Negiments
Nr . 27 aus Mainz , batte ein zahlreiches Publikum in den AusstellungS -
part gelockt , doch tonte der Besuch sicherlich noch viel stärker ge -
jvesen, wenn es rechtzeitig bekannt gemacht morden wäre , daß
der Beschluß , wonach die Abouiienteu ein Eintrittsgeld von 50 Pf .
bezahlen folltcii , wieder aufgehoben morden sei. Von den Kapellen
spielten von Nachmittags bis Abends die beiden Jnfantetiekapelleu
in der Haupt - Restaiirationshalle und die beiden Trouipetercorps
auf der Wiese vor der Ritterschen Bierhalle . Abends wurden
die vier Kapellen vor der Haupt - R'

estaurationShalle vereinigt ,
um fünf Picccn zusammen zu spiclcn , von denen die alten
Märsche mit etwa 24 Heroldstrompeten und das zum Schluß vor -
getragene große militärische Tongemälde mit Schlachteumusik „ Vor
Sedan 1870 "

, von Riischeweyh , besonderen Beifall fanden .
— Todesfall . Herr Oberst a . D . v . Wißmanu , welcher

längere Zeit hier im Ruhestand gelebt hat und dem gelegentlich
der vorigjährigeu Eriimeriiugsfeietn in Anerkennung seiner Verdienste
in dem Kriege von 1870,71 der Rang als Oberst verliehen wurde ,
ist heute Vormittag in feiner Villa , Parkstraße 38 , im 69 . Sehens »
iahr gestorben .

— Dir Steuerpflichtigen in den Straßen mit dem Anfangs -
buchstabeii 8 werden hierdurch an die Entrichtung der fälligen
Seiten Rate der Staats - und Gemeinde - Steuer erinnert . Die
Stadtkasse ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet .

— Nass . Sängerbund . Die diesjährigeDirigenteuversammlttng
des nass . Sängerbnndcs findet am 23 . August in Heddernheim
itatt . Auf . derselben wird das Resultat der bei dem letzten Wett¬
streit erlangten Puuktenzahl bekannt gegeben , ferner gelangen die
errungenen Preise , bestehend in Medaillen , zur Ausgabe .

— Radsport . Die im gestrigen Abendblatt unter der Spitz¬
marke : „ Eine recht anerkeuneuswerthe Leistung

"
gebrachte Notiz ,

betreffend die Radfahrtour eines 16 - jährigeu Sekundaners , wird
durch die Leistung zweier 16 -jähriger Kaufleute von hier noch weit
übertroffen . Dieselben legten nämlich , wie man uns mitthcilt , die
ca . 252 km lange Strecke von hier bis nach Eisenach in einem Tage
»» rück trotz vieler Straßelisteigungen und ziemlich starkem Gegenwinde .

— Leichrnfund . Der frühere Portier Friedrich Müller ,
Platterstraße 4 , wurde gestern Nachmittag gegen 6 ' / - Ilhr in seiner
Wohnung tobt im Bette liegend aufgefundcn . Die Leiche hatte
schon ca . 10 Tage gelegen und war bereits in Verwesung über «
gegangen . Die Thür zur Wohnung dcs pp . Müller war von
innen verschlossen und verriegelt und mußte durch einen Schlosser
geöffnet werden . Ein Selbstmord ober Verbrechen liegt nicht vor .

— Diebstahl . In ber Nacht vom Montag zum Dienstag
wurden einem Herrn , der sich in der Biebricherstraße auf eine Bank
gesetzt hatte und daselbst eingeschlafen war , 11br und Kette im
Werthe von 500 Mk . entwendet . Von dem „ Leichenfledderer "

, wie
derartige Spitzbuben in ber Gaunersprache heißen , fehlt dis jetzt
noch jede Spur .

— Ein KeUerbrand war gestern Abend in dcm Hause des
Kaufmanns Schänd , Grabenstraße Nr . 3 , dadurch eutstandeii ,
daß beim Abfüllen von Spiritus ein Theil des letzteren verschüttet
mid fahrlässiger Weise mit einem brennenden Licht in Brand ge¬
setzt wurde . Die Feuerwache wurde um 9 Uhr 34 Mit, , zur Löülfe
gerufen , doch mußte auch , wie dies Vorschrift ist , weliu wie in diesem
Falle explodirbarc Stoffe in Braud gerathen sind oder sich in nächster
Nahe eines Brandes befinden , die freiwillige Fenerwehr alarmirt
werden . Die einzelnen Abthefluugeu derselben waren rasch zur
Stelle , brauchten ober nicht in Thätigkeit zu treten , da die Wache
das Feuer , welches bereits mehrere Oel - und andere Fässer ergriffen
hatte , bald erstickt hatte . In dem betreffenden Kellerraum ist während
des Brandes ein Rohr der Wasserleitung schadhaft geworden ,
wodurch viel Wasser in den Keller lief . Der durch das Feuer und
das Wasser verursachte Schaden soll nicht nnbebeuteiib {ein .

" - " ^ Verloren wurden von einer hier zur Knr weilendcii Dame
2oOO Mark in Hundertmarkscheinen . Die Dame verspricht , wie aus
der betreffenben Anzeige in nnierein Blatt zu ersehen ist , dem Finder
dieses ansehnlichen Betrages 200 Mk . Finderlohn .

— Kleine Notizen . Heute Vormittag hat ein Sonnenberger
Stein fuhr werk , das zwischen der elektrischen Babu und den
Marktständen hindurch fahren wollte , einen der letzteren , auf
dem sich Eier befanden , umgerissen , wodurch die Eier natürlich
entzwei gingen . Im Interesse ber allgemeinen Verkehrssicherheit
gerade an dieser Stelle wäre es sehr wünsche,iswerth , daß die be¬
schlossene Verlegung des Marktes möglichst bald erfolgen würde .

* Cronberg , 19 . August . Die Prinzessin von Wales
traf gestern Nachmittag zum Besuch der Kaiserin Friedrich , von
Gmunden tommenb , wo dieselbe bei dem Herzog von Cumberland
weilte , hier ein . — Bei ber heutigen Mittagstafel im Schloß
Friedruchshof nahmen ber Prinz und die Prinzessin von
Wales , sowie ber Herzog Cambridge Theil .

* Löhnberg , 17 . August . Die Herren Maurermeister Deißniann
und Konsorten von hier hatte » in de » Selterser Wiesen durch
Bohrungen bis zu einer Tiefe von 25 Metern eine Quelle gefunden
welche in mächtigem Sprudel mehrere Meter hoch große Massen
des schönsten Sauerwassers durch das Bohrloch auswarf Jeden
Tag kam eine große Zahl . Besucher zur Quelle gewandert , uni
dieses Naturschauspiel in Augenschein zu nehmen . Heute nun ist die
Quelle plötzlich verschwunden . Gegen 3 Uhr standen wir an dem
Brunnen und schöfte » vom Sprudel Wasser . Als wir das Glas
an den Miind setzten und dasselbe geleert hatten , drehten wir uns
nach deni Brunnen , um das Schöpfen zu wiederholen — der
Sprudel war fort und das Wasser hörte auf zu laufen . Machten
wir schon verdutzte Gesichter , so standen die beiden Mitbesitzer des
Brunnens , welche in unserer Gesellschaft waren , mit bleichen Ge¬
sichtern gleichsam wie die Bildsäiileu da . Hoffentlich ist das Aus¬
bleiben dcs Wassers nur vorübergehend und die Unternehmer werden
<ür ihren auSgestandeiien Schrecke » bald reichlich entschädigt .

A « s Stadt und Land .

Wiesbaden , 19 . Augnst .
L „

— Grfchichtsüalender . 19 . August . 14 n . Chr . Kaiser
| Augustus , t Nola . 1662 . Blaie Pascal , franz . Gelehrter , f Paris .

. Barthelemy St . Hiloire , franz . Gelehrter und Staatsmann ,
E <ornati8 - 1808 . James Nasmyth , engl . Technolog , * Edinhurg .
» 1856 . Friedrich , Erbprinz von Anhalt , * Dessau . 1878 . Eroberung
U,

®° » Scrajewo durch die Oesterreicher .

i — Personal - Nachrichten . Der Ober - Regierniigsrath vr .
Stockmann in Wiesbaden ist Allerhöchst znm Direktor des

U Konsistoriums daselbst im Nebenamte unter Verleihung des

Uschlugen mit dumpfem Schall zusammen , den armen Jack
fe ® lt eherner Umschlingung umarmend , daß man die Knochen
Mbrechen hörte — noch ein kurzer , Mark und Bein durch -

| dringender Schrei , und der Aermste wurde über den Kopf
k des Freundes hinweg mit riesiger Gewalt tobt zur Erde

I ^ schleudert . Ellis rief ihn bei Namen — keine Antwort ,
Wl einer unkenntlichen Masse zermalmt lag der arme Jack
r tor ihm , daß ihm vor Grausen fast das Blut in den Adern
k erstarrte . Der Götze hatte seinen Schatz in der That zu
MWen gewußt , und Ellis wußte nun , was die umher -
E « egenden Gebeine bedeuteten und daß der Volksmund nicht
U Selogen hatte . Er wußte auch , warum man den teuflischen
| «MHener mit zu Hülfe genommen hatte bei der Errichtung
|

der Figur .

BL Unbeweglich , als wäre nichts vorgefallen , saß der Götze
[ Aeder da , schlaff hingen die Arme herunter , die Steine

I Wien im Mondlichte ; nichts an dem Bilde zeigte , welche

| V
'
atjöbie sich eben hier abgespielt hatte . Ellis , ber ge -

Wflt war , bie Leiche seines Freunbes zurückzulassen ,
| Lichte sich , nachdem er aus den Taschen des Tobten Alles
r ^ genommen hatte , was zur Feststellung seiner Person
1 Wtte dienen können , tieferschüttert auf den Rückweg und
k « gab sich ins Rasthaus . Daß der Götzenpriester schon im
I eigenen Interesse schweigen würde , war ihm unzweifelhaft .
I . . Nach Ellis '

Ankuiift in England las er in den Blättern ,
WM der Lieutenank ^

Strange spurlos verschwunden und des -
von der Armeeliste gestrichen worden sei .

j
® er

,
Götze steht noch heute auf dem Berge von

^ Mdlahabad . Die Gebeine haben '
seitdem weggeräumt werden

Muffen , und an Stelle der Hecke steht eine zwölf Fuß hohe ,
M ^ ke Mauer , beten Eingang wohlverwahrt ist . So dürfte
1

. vwhl nicht mehr vorkommen , daß ein Leichtfertiger es

l £ Lfeinem Verderben aus eigener knochenbrechender Erfahrung
U kennen lernt — das Geheimniß des Swami !

Ans Knust und Leven .
* Königliche Schauspiele . Schon oft hat sich » ns bei den

angenehmen Moserschen Seichtigkeiten ber Vergleich mit erheiternder
£ ......Eifenbahnlektüre nufgebrängt . Die Verleger suchen diese appetit -
| reizender zu machen , indem sie dieselben hübsch ausstatten . Eine ungemein
£ hübsche Ausstattung hat man auch gestern dem neiieinstndirten Lustspiel

Mosers : „ Glück bei tzrauenl
"

augedeihe » lassen , eine dekorative Aus -
: ßattung , die in ihrem rnffinirten Geschmack einer werthvolleren Sache
| würdig gewesen wäre , aber anderseits hat das Theater recht , wenn
j es die Wahrheit : „ Gut servirt ist halb gegessen " in seiner Weise
- verwerthet . Dem Stück wurde dadurch eine sehr wesentliche Unter¬

stützung zu Theil , nicht minder aber durch das flotte Spiel der
fc- Darsteller und durch die glückliche Besetzung . Schwierige ,

mimische Probleme , die eine eingehendere Würdigung verdienten , waren
s ja nicht zu lösen ; das spielt sich eben Alles „ leicht herunter "

, aber
man kann doch mit Vergnügen feststellen , daß nach den Ferien ein
lebendigerer Geist über das Ensemble gekommen , der für Stücke dieses

; Genres besonders ersprießlich ist . Ein Moser im Juni wirkt ent »
. . schieden weniger gut , als einer nach Beendigung der Ferien . Diese

Bemerkung wird sich gewiß manchem Theaterbesucher auf «
drängen . Von den vierzehn Mitwirkenden , die , wie gesagt ,
gestern sämmtlich auf ihrem Posten waren , heben wir
nur hervor Frl . Wolff in der Rvlle der aristokratischen Fran

; v . Güsen , sowie das reizende und frische Schwestenipaar Schüller ,
- - dargestellt von Frl . Lüttgens und Frau Possiu - Lipski .

Ganz vortreffliche Charakteriypen , welche die lebhafteste Heiterkeit
, erzielten , boten Herr Neumann als naturwüchsiger Getreidehändler
E Holzmann und Herr Rosö als alter vornehmer Lebeinaiiii
MV . Sensenheim . Die Herren Schreiner , Rodins , Grube ,
t
'

Faber und Greve seien gleichfalls noch erwähnt . In dem schwach• besetzten Hanse herrschte eine animirte Stimmung . Sch . v . B .
I m

* Zusammenstoß der Dachten „ Meteor " und „ Isolde " .
I Aw einer bei Lloyds eingegangenen Depesche ans Nettleston auf

Wight stieß die Dacht des Kaisers „ Meteor "
Mittags mit der dem

I Freiherr » v . Zedtwitz gehörigen Dacht „ Isolde "
zusammen , deren

k Mast fortgeriffen wurde . Frhr . v . Zedtwitz wurde durch Herunter -
| lallen des Takelwerkes schwer verletzt und ist auf dem Transport
1 Sa * Ryde gestorben . — Zu dem Unfall der Dacht „Isolde "

; sind noch folgende Einzelheiten zu melden : Es waren zwei Rennen
M im Gange , das eine für große , das andere für kleine Dachten . Die

ersteren überholten die kleinen . Als „ Isolde " versuchte , einen Zu -
= iawinenstoß mit der Dacht „ Saint "

zu vermeiden , wurde sie vom
6 : »Meteor überrannt , dessen Bugspriet von einem Ende zum andern
fs über die „ Isolde "

hinwegstrich und deren Hauptmast , Segel und
r Mannschaft über Bord warf . Die „ Britannia " und der „ Meteor "

i hielten sofort und setzten Boote ans , welche die verimglückte Mann -
, schäft aufnahmen . Baron v . Zedtwitz wurde schwer am Kopfe ber »
r letzt und blutete aus den Ohren . Er wurde an Bord der Dampf -
- Yacht gebracht , auf welcher er ( wie gemeldet ) starb . Der „ Meteor "

| blieb unbeschädigt . Die heutige Regatta , wurde abbestellt , alle
M Naggcu halbmast gehißt . Abends traf ein Beileids -Telegramm

I Kaiser Wilhelms ein .
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Schneider s Reste - V erkauf
ES

dauert bis Samstag $
den 29 « August .

In sämmtlichen Abtheilungen meines Waarenhauses sind die Reste
,

um damit zu räumen
,

ZÜ zu aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf ausgelegt .

Walther ’
s Hof, “

99
Geisbergstrasse 3 .Geisbergstrasse 3 .

8283Käuflich bei den Herren :

Siguirtusche

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Berlag , LauggasseLT .

Per sofort gesucht

M

t2>

Keinen Bries bekorumen — Gelitten .Ia mel . Kohlen

Kusskohlen
9432

e .

I Cognac.
I

Schöne Kameltaschcn . Garnitur billig zu
verkaufen Frankenstratze 13 , Part . 101679109

9

I

oo
2

Einladungen

Tischkarten

Menus .

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / //
in Brief - und / / /

Kartenform . / / / ,

/

Kartoffeln , gelbe , per Kumpf 20 und 25 Pf ., Gentner Mk -

2 .30 und 2 .7ö , Rosenkartoffeln per Kumpf 20 und 25 Pf . , Centn -
Mk . 2 .— u . 2 .50 , Schneeflocken , prima Waare , p . Kumpf 16 Pf .,
Gentner Mk . 1 .80 . Gleichzeitig empfehle Schinken , 4 — 6 Pfd .
schwer , per Pfd . 70 Pf ., Thür . Cervelatwttrst p . Pfd . Mk . 1 .50 ,
Salami p . Pfd . Mk . 1 .30 . F . Müller , Nerostraße 25 . 10288

C . Brodt . Albrechtstrasse ,
H . Burkhardt , Sedanstrasse ,
F . A . Bienstbach , Ecke Rhein - und Wörthstrassc ,
J . Dorn ' , Vach folger . Helenenstrasse ,
Peter Fuders , Ecke Michelsbcrg und Schwalbacherstraase ,
Heinr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasse ,
1 » . Fuchs , Saalgasse ,
J . Frey , Ecke Louisen - und Schwalbacherstrasse ,
J . Hauk , Mühlgasse ,
HVilh . Jung Wwe . , Ecke Adelhaidstrasse u . Adolphsallee ,
J . Jaeger Wwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,
Ph . Bissel , Röderstrasse ,
B . B . Bappes , Ecke Zimmermann - und Dotzheimerstrasse ,
F . Blitz , Rheinstrasse ,
A . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring ,
A . Nicolay , Ecke Karl - und Adelhaidstrasse ,
E . Budolpli , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse ,
Fr . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnstrasse ,
Gg . Stamm , Dclaspcestrasse .

1 / / / Hochzeits -

/ f / Zeitungen

/ Hochzeits - L eder

Geburts - Anzeigen .

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Auzeigcntheil : J . V . : I . Ebert , Beide in Wiesbaden .
Rotationsprcfsen -Druck und Verlag der L . Schellenberg

' schen Hos -Buchdruckeret m Wiesbaden .

Mk . 15 . -

liefert im Detail - Verkauf

empfiehlt billigst

Clouth ,
33 . Moritz Strasse 33 .

7 $
cX

aQ ?

y

in I I Blöcken — roth und schwarz , zum Zeichnen von Kisten ,
Fässern , Ballen rc . rc . empfehlen

August Rörig & < '
< > . .

6 . Marktstraße 6 , Farbwaarcn en gros & en detail .

* 7

Bon heute ab :

Täglich frisch geschossene

Feldhühner .

J . Geyer II . , Geflügelliandlung ,

Grabenstraße 34 . 10292

Telephon 3 « 9 .

August Roths
,

Liqueur - Fabrik .

Das neue arznei - und

operationslose Heilverfahren ,
Bneipp ’ s tt . Natnrhtilmelhode , Heilgymnastik , Massage ,
erregt in der Neuzeit berechtigtes Aussehen wegen seiner großen
Erfolge in den uicisten acuten wie chron . Erkrankungen u . häufigen

Zuverlässigkeit selbst in den verzweifelsten
Krankheitsfällen .

Rath u . Hülfe bei langj . erfahr ., aead . - med . gebitd . Praktiker .
H . Vogel , Specialist f . operationtlose Heilung von Fraucn -

Krankheiten , Kirchgasse 54 , 1 . Svrcchstd . 11 — 12 u . 2 — 3 .

Zahnersatz schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell amerik . ttronen uni »
Vrttckenarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen . 6994

W . Hunger - Kimbel ,

13 . Kirchgasse 13 ,

® la deutscher a Mk . 1 . 50 u . 2 .— per
= */i Flasche .

!£ la französischer , directer Import von
- - renommirtesten Häusern , per

*/i Flasche

ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .— bis

Ein anständiges Mädchen kann das Kleidermachen und Zu -

schneiden gründlich erlernen Kirchhofsgafie 2 . 1

Cognac Kaiserlilnme
( „ gesetzlich geschützte Marke “ ) ,

hochfeine abgelagerte Waare ,
Specialitüt der Rheinischen Cognac - Brennerei

F . J . Therstappen , M . - Gladbach ( Rheinland ) ,
die */i Fl . zu Mk . 3 .50 , die ’/s Fl . a 2 Mk ., billigere Sorten
zu Mk . 2 .— , 2 .50 u . 3 .— die */i Fl ., 2/s Fl . kosten 20 Pf . mehr .

„ ,U . L Ciratulationskarten .
lUlfc ' iJ Caesar lange , Metzgergasse 35 .

Bertramstraßc , Bel - Etage , in g . Hause , eleg . möbl . Zimmer
prciswerth zu vermietben . Näh , im Tagbl .- Verlag . 5462

' Niorißstraße 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October

zu vermiethen . Anzusehen Vormittags . 4319

Neugaffe 22 , Vorderh ., ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern
und Küche auf gleich zu vermiethen . 5776

Ein hübsch möbl . Zimmer zu vermiethen . Romerberg 23 , 2 l .

ein junger Mann , mögl . gelernt . Mechaniker ,

zum Ausbilden als Werkfnhrer für unsere
Fabrik in Oesterreich - Ungarn . Solche , welche

längere Zeit Militär gewesen , bevorzugt
la Zeugnisse erforderlich .

M . Marx & Cie . ,

_________________
Mauergasse 8 . j

Auf der Wilhelmsallce ist gestern ein goldener Ohrring ml

e. Nheinkiesel verloren worden . Der ehrl . Finder wird gebeten , deE

selben geg . eiue angemessene Belohn , abzug . N . Tagbl .- Verl . UIWM

7 ' S .

-K $ .
v

t '
■

f/i .

/ f>
. s / / /

JI . Clouth ,
Kohlen • Handlung , ___ _

Wiesbaden .
Coaks

Brikets

Holz

Stommeln , Lispeln heilt
eSrOllS . L He gründlich , besonders in nervösenw '

Fällen ,
B . V . Scheer ’ « Anstalt , Rheinstratze 79 , 1 .

Honorar nach Heilung . Prospecte gratis .

Anfertigung u . Reparaturen aller Tapezirerarbeiten
billigst bei E . Barbo , Schillcrplatz 1 . 9955

werden unter Garantie billigst angefertigt
SslklveA Karlstraße 8 , Frontsp .
Damen j . St . f . jcderz . liebr . Auf » . , k. Ber . in die Heim ., bei

Fr . Finger , Wwe „ Heb , in Astheim bei Mainz , Post Trebur .

Frisch gel . Weinfässer jed . Gr . z» vk . Albrechtstr . 32 , P . 88 ^ 7

Wt
.

Helfrich
,

Auctiouator und Taxator ,

Wiesbaden ,

Grabknstrntze 28 .

9856 |

täglich frisch ,

Pariser Briocta ä la Lane
fortwährend frisch ,

warm zu jeder Tageszeit empfiehlt 10365

Fritz Bossong , r

Wiener Feinbäckerei und Conditorei
Niederlage der fester Victoria - Mühle .

Bette » tt . Möbel zu Verl . Louisenstr . 24 , Part . 9561

Nur auf kurze Zeit .

Die kleinsten Kellner der Weit !

Prima Kartoffeln
per Kpf . 17 Pf ., per Centuer 2 Mk . , Zwiebeln per Pfd . 5 Pf . ,
neues Mainzer Sauerkraut per Pfd . 15 Pf .

_______
Birciiner , Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmnndstr .

Donnerstag wird Röderstraße 7 im Laden

gutes Rindfleisch zn 56 Pf .
ausgebauen .

Fortwährender Eingang von Neuheiten für die Herbst - Saison .
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Das einzige Mittel gegen Aberglauben ist Wissen¬
schaft . Nichts anders kann jenen Pestflecken aus dem
nienschlichcu Geiste hinwcgwischen . Ohne Wissenschaft
bleibt der Aussätzige ungereinigt und der Sklave unbesreit .

*

K
*
->
Je

( 6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kem .

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Yndokf Keinrich Hreinz .

27 .

iker ,

,119t

Er kam , ohne selbst zu wissen wie , auf den Friedhof .
Aus der abseits von der Kirche gelegenen kleinen Todtenkapefle ,
deren Thür halb offen stand , brach ein schwacher , röthlicher
Lichtstrahl , von einer Ampel , die vor dem Altar brannte ,
herrührend .

Der Fcrdl trat rasch ein . Ein anderesmal hätte ihn
vielleicht gegruselt . Heute nicht . Er hatte ja selbst ein
Glück begraben . Es dünkte ihn fast , als ob die Todtcn jetzt
seine besten Freunde wären , als ob er zu ihnen gehöre .

Kaum hatte er die Schwelle des kleinen Gotteshauses
überschritten , als er erschrocken zurückprallte . Auf dem
einzigen Betschemel der Kapelle kniete zusammengekauert eine
Gestalt . Der Ferdl faßte sich ein Herz und machte noch
einen Schritt vor . Da richtete sie sich jäh auf , kehrte sich
um und wandle ihm ihr Gesicht zu . Es war Leni .

Lange Weile standen sich die Beiden gegenüber . Keines
sprach ein Wort . Die Leni war blaß geworden . Ein Frost
fuhr ihr durch die Glieder , sodaß sie einen Augenblick zu -

fammenschaucrte und sich am Betschemel festhalten mußte .
Sie hatte sich aber gleich wieder gefaßt , reckte sich gewaltsam
empor und that einen Schritt gegen den Ausgang der
Kapelle , als ob sie an dem Burschen vorbei eilig entfliehen
wollte . Der Ferdl vertrat ihr den Weg . Noch immer war
kein 2Kort zwischen Beiden gefallen .

Da lehnte sich das Mädchen mit einer gleichgültigen
Bewegnng an die Wand . Sie schloß für einen Moment die
Augen und that einen tiefen Athemzug .

„ Leni ! " kam es jetzt mit unterdrückter Stimme von den
Lippen des jungen Burschen .
■

» Was soll
' s nachher ? " klang es trotzig zurück . Die

Leni hatte ihre volle Fassung wieder gewonnen . Sie stand
hoch aufgerichtet an der Mauer . Aus ihren Augen sprach
ein fast feindseliger Ausdruck , während ihre Lippen wie zu
einer weiteren Erwiderung noch halb geöffnet waren , sodaß
mau ihre weißen Zähne dazwischen hervorblitzen sah .

„ Haben wir Zwei uns gar nix mehr zu sagen ? "
stieß der

Ferdl hervor .

„ I müßt
' nit , was ! "

entgegnete sie trotzig .
Er stand ihr noch immer int Wege . Sie machte einen

Schritt gegen ihn : „ Was willst also weiter ? " fragte sie ,
ihre innere Aufregung gewaltsam bezwingend .

„ Was i weiter will ? " sagte er . „ lind das kannst Du
uo fragen ! Du bist nit blind , Leni . Hast es lang g

'
nua

ang
' sehen , toi i mi härm

' und gräm
' um Di ! I kann ' s

nit länger aushalten ! I kann nit ! Es muß bald a End '

hergeh '
n ! "

9

Bekanntmachung

Jer

i>

10 m
t , beit
1028

ten .

« Und z
'
wegen was kannst es nit aushalten ? " fragte

daL junge Mädchen spöttisch und trat in den Schein der
Ampel .

Wiesva - en , den 12 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung werden
<uif bte Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden Pilzes
iksronospora vitivola , Falscher Mehlthau genannt , aufmerksam gemacht .

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , oft auch schon im
- tziun auf und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Oberseite

der Rebenblätter gelblich verschwommene Flecken entstehen , welche in
| lhrer Ausdehnung schnell zunebmen und nach und nach braun
r werden . Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab ,

wodurch die Reife der Traube verhindert wird . Auch die Beeren
selbst werden von dem Pilze ergriffen und schrumpfen dann ein .

_
Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Abbildung des

‘ Pilzes ist im Rathhause , Zimmer No . 55 , ausgehängt .
Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man in

dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung , die aus 3 Kg .
t wich gebranntem Kalk und 2 Kg . Kupfervitriol in 100 Liter

Wasser besteht . Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen
I über Nacht in einen Theil des Wassers , damit es sich anflöst , und

loscht mit einem anderen Theil des Wassers den Kalk ab , um dann
M beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste
t Ar gesummten Wassermenge zu vermischen . Diese bläuliche Flüsfig -
r »eit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüthe angewendet

1 und 4 Wochen darauf von Neuem gebraucht werden . Dies Mittel
1 wirkt Präservativ und hält die Krankheit von den Reben ab .
g_ Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten , bis sich der

- o?« 8 bereits bemerkbar macht . Gute Spritzen sind diejenigen von
- « utoeilee in Radotfszell ( Baden ) und von Vermorel in Villefranche

r lRhöne ) in Frankreich .
Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung , so

t uehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die doppelte
- Menge Wasser ; auch vermeide man es , bei vollem Sonnenschein zu

uüS ■ Biteiten . Ein drittes Bespritzen im August wird nur bei besonders
— * heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sein . *

„ Weil i Di lieb hab
'
, Leni ! "

rief der Ferdl . „ Weil i
nit fein kann ohne Di ! Schau

'
, mach

' dem grausamen
G '

spicl an End '
. Es is nit recht vor unser

'
m Herrn . Und

i weiß es ja , daß D '
a manchmal an mi denkst . Wer

hält ' mir ' denn sonst am heiligen Blutstag a Blumensträußl
E . auf mein Fensterbalken g

' legt !"

Mittwoch , de « 19 . August . 44 . Jahrgang . 1896 .

Sie schwieg . Das schien ihn zu ermutigen . Er trat
Plötzlich , von seiner Leidenschaft überwältigt , auf sie zu und
wollte sie in seine Arme schließen . Sie stieß ihn rauh
zurück und lachte kurz auf .

„ Gelt , mein Gut sieht Di halt an , Ferdl ! " flüsterte
sie . „ Anf

'
n Danzberger Hof möchtest kommen ! "

Fcrdl taumelte zurück . Seine Arme hingen schlaff am
Körper hernieder . Ein dumpfes Stöhnen entrang sichseiner Brust .

„ Du kannst es gut geben . Senil Du verstehst es , einen
ins Herz z

' treffcn ! "
sprach er , mühsam Athen : schöpfend .

Dann raffte er sich wieder auf , als ob ein letzter Schimmer
von Hoffilung ihn beseelt hätte . „ Aber Dein Ernst kann ' s
nit gewesen sein ? "

sagte er leise und bittend . „ Gelt nit
Dein Ernst , Leni ! I will ja nix mehr sagen von meiner
Liab ! Aber dö Schänd

'
, dö Du mir authust , dö Schänd

' !
Und wem : Du nix hättest als a z

' rissenes Sitteri und a
altes Fürtüchl *) d ' rüber , wärst mir viel lieber g

'
toefen .

Aber heirath
' Dein Wiener Herrn . I bin ja a Narr .

Was such
' i da no lang a Herz , wo a Kieselstein is ! Und

i wünsch
' Dir , Lein , daß Du mit ihm glücklich wirst und

daß Dir Dein Stolz kein Possen spielt . Lieb hast Du den

Wasinger nit ! Das darfst mir nit vorlügen ! " Der Ferdl
hatte seine Augen fest auf das Mädchen geheftet , das jetzt
unwillkürlich die seinen niederschlug und bei den letzten
Worten zusammenzuckte .

„ Es is koa Heirath ans Liab ' ! " widerholte der Ferdl
nachdrücklich . „ Verliabte Lent '

fein anders miteinander ,
wie Ihr Zwei . I hab

'
mir dös g

' nau g
'
sehen . Und

weißt , Diandl , mit die Augen von der Eifersucht sieht man
doppelt und dreifach so scharf . Und wenn i no a Wörtl zu
Dir g

' redt hab
'
, ist

' s deswegen g
'
schchen , weil i alleweil uo

nit die Hoffnung aufgeben hab
'
, es möcht '

si zum Bessern
wenden in Dein Herzen ! Um ' s Geld heirathest Du , Leni ,
und damit D '

a Futter für Dein Stolz hast ! Freilich ist
' s

schöner , a vornehme Stadtmadam z
' werden , als das Weib

von an Maurer auf
’
nt Land . Da kann i mi freilich nit

mehr anbieten ! Aber der Herrgott im Himmel weiß es :
glücklicher wärst vielleicht doch mit dem Ferdl worden ! "

Sie hatte ihre ganze Fassung wieder gewonnen . Es
schien Alles wirkungslos an ihr abzuprallen . Den Kops in
die Höhe werfend , fragte sie jetzt trotzig : „ Und wer sagt
Dir , daß i mein Bräutigam nit gern hab

' ? "

„ So schauen die glücklichen Brüut ' aus , denen es selbst
in der Nacht koa Ruh

'
laßt , daß si außer müssen bis in die

Todtenkapellen , ihren Frieden z
'
suchen !" erwiderte er .

Sie schien diesen Vorwurf überhört zu haben oder nicht
hören zu wollen . „ Wenigstens bin i bei dem Wasinger sicher ,
daß er nit auf mein Hof speknlirt , weil er selber Geld g

’nua
hat ! "

sagte sie . Es war ihre alte Waffe . Sie wandte die¬
selbe in Verzweiflung an , weil sie sich nicht mehr anders zu
wehren wußte . Einen Augenblick später bereute sie aber ihre
Aeußerung . Der Fcrdl war mit geballten Fäusten vor sie
getreten , als wenn er sie zu Boden schlagen wollte .

„ Das nimmst z
' rück , Leni ! "

keuchte er . „ Nimm ' s z
' rück

ober es g
'
schicht a Unglück ! Versuch ' nit unfern Herrn und

versuch
' die armen Menschen nit ! Es könnt '

oft übel aus¬
fallen ! Der stolze Danzberger Hof , was is er anders als
a Bröckel Mauer und a Haufen Bretter . A einziger Funken
drei , a bißl a Minder ! — und der stolze Hof flammt auf
wie a luftiger Speibteufel ! ^) Und die ganze Herrlichkeit
is dahin ! "

„ Willst vielleicht gar no zum Brandstifter werden ! " rief
sie , mit einem Stoß nach ihm sich Raum verschaffend .

„ Nimm ' s z
' rück ! " schrie er auf . „ Es g

'
schicht was , Leni !

Denk '
an mi ! "

Sie hatte den Ausgang gewonnen : „ Nix nimm i z
' rück !

Und vor
'
m rothcn Hahn auf

’
m Dach werden wir uns z

'
schützen

wissen ! Dafür gibt ' s alleweil noch a Zuchthaus ! "

l ) Schürze . 2) eine Art Feuerwerk .

Bekanntmachung .
Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden ist zum Zweck der

Begehung durch die Mitgtieder der Lokalaufsichts -Commission für
Reblaussachen in 3 Bezirke eingetheilt .

Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Bier -
stadter - , der Frankfurterstraße excl . No . 4 abivärts , der Wilhelm - ,
Taunus - , Geisberg - und Kapellenstraße und ist dem Herrn Lehrer
Leonhardt übertragen .

Der zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Taunus - ,
Geisberg - , Kapellenstraße , dem Nerothal , Aar - , Emserstraße ,
Michelsberg , der Marktstraße , dem Marktplatz , der Burgstraße , der
Wilhelm - bis zur Taunnsstraße , sowie das Terrain zwischen der
Frankfurter - und Bierstadterstraße und ist dem Herrn Gärtner
Johann Scheden übertragen .

Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Aar - ,
Emserstraße , dem Michelsberg , der Marktstraße , dem Marktplatz ,
der Burgstraße , der Wilhelm - und der Frankfnrterftraße und ist
dem Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen .

Zu Lokalbeobachtern für Reblausangelegenheitcn sind bestellt :
1 . für die fiskalischen Weinberge innerhalb des Wcinbaubezirks

Wiesbaden , der Domanialweinbau - Aufschcr Herr Oskar
Würzner ,

2 . für den nach Ausscheidung der fiscalischen Weinberge übrig
bleibenden Theil des Wcinbaubezirks , der Kunst - u . Handeis -
gärtner Herr Paul Scheiter .

Die Besitzer von Rebpflanzungen werden ersucht , die vorgenannte »
Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten thunlichst zu
uuterstützen . *

Wiesbaden , den 3 . Juli 1896 .
König ! . Polizei - Direction . K . Prinz V . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die Herren Aerzte , Zahnärzte und Thierärzte werden

aus die Bekanntmachung des Herrn Ministers der geistlichen pp .
Angelegenheiten vom 22 . Juni 1896 , betreffend den Verkehr mit
stark wirkenden Arzneimitteln , abgedruckt im Regierungs - Amtsblatt
No . 30 vom 23 . v . M ., hierdurch noch besonders aufmerksam
gemacht . *

Wiesbaden , den 7 . August 1896 .
Königliche Polizei -Direction . R , Prinz v . Ratibor .

Er wollte ihr nach . Aber schon war sie aus dem

Friedhof und hatte das eiserne Gitter klirrend hinter sich
zugeworfen .

Der Ferdl war auf den Betschemel gesunken . Er preßte
den Kops in beide Fäuste . Für einen Brandstifter hielt sie
ihn — für einen Brandstifter !

Dann sprang er wieder jäh empor . Er stand einem alten
Bild in der Kapelle gegenüber , das fast eine ganze Wand
von unten bis oben bedeckte . Es stellte in der grausamen

Phantasie vergangener Jahrhunderte die Höllenqualen dar .
Eine Menge nackter Leiber von Mannern und Weibern in
den roth emporzüngelnden Flammen , von scheußlichen Unge¬

heuern gezwickt , gepeitscht , getreten , gebrannt , gefoltert . Jedem
der Verdammten hing ein Zettel aus dem Mund , auf dem

feine Sünde angegeben war . Der Ferdl hatte das Bild

früher oft gesehen . Heute konnte er sich nicht davon trennen .
Er fand in dem Betrachten desselben fast eine Erleichterung
für den Sturm in seinem Innern . Endlich riß er sich doch
los und trat aus der Kapelle .

Da regte sich auf einmal was hinter ihm . Er drehte sich
rasch um . Eine zerlumpte Gestalt hinkte ihm entgegen . Hinter
ihr drängten sich noch zwei aus dem Dunkel .

Der Ferdl faßte unwillkürlich nach seinem Schlagring .
Der Vagabund hatte die Bewegung bemerkt und meinte gut »

müthig : „ Nur stecken lassen , Herr Baumeister ! Es thut nit

noth . Es is bloß der krumpe Schcllunter ! "

„ Und der Hennciltod — und der Pnlverthurm ! "
stellten

sich die beiden andern Landstreicher mit ihrem Kameraden
in eine Reihe .

Den Fcrdl widerte die Gesellschaft cm . Sie war mit

ihm bis auf die Gasse gekommen . „ Laßt
' s mi in Ruh

' ! "

rief er . „ Was habt
' s beim ös da z

'
suchen , b ' soffens G '

sindel ! "

„ Oho ! Nur nit glei ausbrchn ! " sagte der Hcnnentod .

„ In der Welt wird hoffentlich für uns a no Platz sein , für
drei freie deutsche Männer ! "

Ter Ferdl sagte nicht und beschleunigte seinen Schritt .
Die Drei wichen nicht von seiner Seite , obivohl sich der

„ Schellunter "
gewaltige Mühe geben mußte , um nachzukommen ,

und dabei die seltsamsten Bocksprünge vollführte .

„ Wir haben den ganzen Dispntat mit ang
' hört ! "

sagte
er . Der Ferdl holte zu einem Faustschlag aus , sodaß der

Vagabund erschrocken znrückwich . Eine solche Zeugenschaft

hatte er also für feinen größten Schmerz gehabt !

„ I hab
' mit Beut ’ von enferm G '

lichter nix z
' reden ! " rief

er und stieß den „ Schellnnter
" von sich , daß er sich auf dem

Boden überkugelte .

„ Und wir lassen unferm Kameraden nix thuu ! "
drangen

die übrjgen Zwei auf ihn ein , während sich der Dritte

wieder erhob .
So konimt ' s , toenn ’S a Schneid

’
habt

' s ! " Der Ferdl

faßte feinen Schlagring fester . „ Aber i rath
' enk , macht

' S

Reu und Leid ober schaut
' s enk um a eisernes Futteral für

entern Hirnkasten ! "

„ Aber Herr Baumeister , nur nit glei so grantig werden ! "

legte sich der Krumme ins Mittel . „ Wir haben ja nur an

Vorschlag zum Guten machen wollen . Es is da vorhin a
Wörtl g

'
fallett vom rothen Hahn auf

’m Dach . Und Herr

Baumeister , nix für ungut , die stolze Dirn und dö ganze
stolze Bagaschi überananb öerbienet schon amal an kloan

Schrecken ! Wic ' s uns heut
' behandelt haben , als ob wir die

Hund
' wären und sic allein die Leut

’ " —

„ Red ' nit weiter ! Koa Wort ! Oder i schlag ' Dir die

Zähnd
' in Rachen ! "

schrie der Ferdl .

„ Was red ' i denn anders , als was der Herr Baumeister

selber g
' redt und g

' wollt hat
"

entgegnete der Krumme frech .

„ Ja , dös hat der Herr Baumeister g
' wollt ! " beeilten sich

die andern Zwei zu versichern . „ Wir sein Zeugen dafür ! "

( Forlsktzutig folgt .)

Bekanntmachung .
Der Gärtner Philipp Hemiemaun von hier beabsichtigt auf

seinem Gruudstücke im District Pflugsweg zum Zwecke des Gärtncrei -
betriebes ein Wohnhaus nebst dazu gehörigen Gewächshäusern zu
errichten und hat deshalb die Ertheilung der Ansiedelunas¬
genehmigung ( § 1 des Gesetzes , betr . die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen - Nassau , vom 11 . Juni 1890 ,
Ges . S . S . 173 ) beantragt .

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen -
thümcrn , Nutznngs - Gebrauchsberechtigten und Pächtern der be¬
nachbarten Grundstücke , innerhalb einer Präelusivfrist von
zwei Wochen — vom Tage Ver erstmaligen Bekannt¬
machung an gerechnet — bei der Königlichen Polizei -
Direction hier , Einspruch erhoben lverde » kann , wenn der
Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt , welche die Annahme
rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeindeintercsse oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke ans dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde . *

Wiesbaden , den 12 . August 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Verdingung .
Die Bcifuhr von 192 nn Buchenscheitholz und zwar :

94 rm vom städt . Lagerplatz an der Platterstraße und
98 „ „ „ „ beim Forsthaus Clarenthal

in die untere Halle der neuen ( Theater -) Colonnade soll vergeben
werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ Submission
auf Holzbeifnhr

" versehene Angebote find bis spätestens Montag ,
den 24 . August 1896 , Vormittags 10 Uhr , bei der unter¬
zeichneten Stelle einzureichen .

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister des Kurhauses ,
Herrn Wagner , zu erfahren . *

Wiesbaden , den 15 . August 1896 .

Kur - Direclioii Wiesbaden . F . Heh ' l , Kur - Director .
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Bekanntmachung .

Montag , den 24 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,
lassen die Erben der verstorbenen Eheleute Johann Forst
von hier ihre an der Gaugaffe dahier belegene Hofraithe ,
bestehend aus

a . einem zweistöckigen Wohnhaus , 8,7 m lg . , 8,7 m tf . ..
b . „ Hmterbau , 14,0 „ „ 3,6 „ „
c . „ Schweineslall , 3,6 „ „ 1,8 „ „
d . einer Holzremise , 10,4 „ „ 1,6 „ „

nebst 3 a 01,50 qm Hofraum und 1 a 01,50 qm Garten
in dem Rathhause dahier , Zimmer No . 12 , öffentlich frei¬
willig versteigern . F159

Biebrich , den 12 . August 1896 .
Der Bürgermeister .

Vogt .
______

Jagd - Verpachtung .

Montag , den 24 . August er . , Nachmittags
2 Uhr , wird die hiesige Jagd , 736,75 ha Wald , Feld
und Wiesen , nahe bei Lg .- Schwalbach , auf hiesigem Rath¬

hause auf 9 Jahre verpachtet . F 436

Laugeiiseifen , den 14 . August 1896 .

Laux , Bürgermeister .

Nichtamtliche Anzeigen W

Frauen - Verein .

Lade » Neugasse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner rc . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billigster Berechnung angesertigt . F282

WoiM - Yereiii
. X

Geschäftslokal : Louisenstrasre 17

( « eben der Rcichsbank ) .

Vorzügliche und billig « Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Nutz - und belgische
Anthraeit -Kohlcn , Steinkohlen , Braunkohlen , und Eier -
brikets , Coks , Anzündeholz .________

Der Borstand . 9110

In to Fatz - Kkmrdc - Ansstkiinng
( Haupthalle , rechts vom Hinteren Ausgang )

sind vertreten :

Gebrüder Vogel ,

Hofl . Sr . Kgl . Hoheit des Grobherzogs von Hessen und bei Rhein ,
Nauheim ( Kreis Großgerät, ) .

Dieselben liefern :

Neues la Sauerkraut ,

Neue la Essiggurke » mü

„ la Salzgurken
zu billigsten Tagespreisen und in jedem Quantum von Postcolli
ab . ( Proben werden an Interessenten in der Ansstellung gratis
abgegeben .)

Zum Elumacheu
empfehle r

Einmachzucker per Psd . von 28 Ps . an , 8060
Fst . haltbaren Eiumach - Essig von 24 Pf . au per Ltr . ,
Frnchtbranutwein von 72 Pf . an per Str . ,
« echt . Danborner u . alter Nordhäuser Kornbranntlvcin ,
Cognac per Flasche von Mk . 1 . 50 an , Rum und Arrak ,

sowie die erforderlichen Gewürze reiner Qualität .

d .

Ecke der Mühl - und Häfneraafle .

Schirnaus linier den Eichen
( Wilh . Seebold ) .

Diners ä part von 12 bis 2 Uhr von Mk . 1 .20 an .

Soupers ä part 80 Pf . 8586

Reichhaltige Speisenkarte .

Die so beliebten

Aachener

Kräuter - u . Prinzess - Printen
von

Josef Wintliagen ,
Aachen ,

sind äusser in der Ausstellung
auch bei folgenden Herren in

Packeten zu 40 u . 50 Pf . zu haben :

C . Acker , Hoflieferant , Gr . Burgstr . 16 ,
Ed . Bohm , Adolphstrasse 7 ,

August Engel , Hoflieferant , Taunusstr . 4 ,
J . C . Keiper , Kirchgasse 52 ,
Er . Klitz , Rheinstrasse 79 ,
W . Lacour , in Fa . G . Bücher Vachf . ,

Wilhelmstrasse 18 ,
C . W . Leber , Bahnhofstrasse 8 .

H . W . Schlichte
,

Steinhagen ,

älteste und grösste Steinhaeger Brennerei ,

gegründet 1777
empfiehlt ihren

ächten doppelten Steinhaeger
ä Krng ; Mk . L . ZO .

Käuflich in den meisten bess . Geschäften

der Branche .

Vertreter : Carl Langsdorf,Herrngartenstr . 13 .

empfiehlt stets frisch gebrannt 8867

Gebrannten Kaffee
HMshaltiiiiasktiffceSÄ

kräftig und feinschineckend .

( ffst . Centrifugcnsayne )
per ' / , Ltr . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf . , stets 50 Ltr .
vorrathig , empf . die Central -
Dampf - Molkerei u . Steril .-
Austalt E . Bargstedt ,

Faulbrnnnenstraße 10 .
Telephon 307 . 6979

€ 111 *
. Keiper

Telephon No . 448 . Webergasse 34 .

Reue holl . Bollhäringe
St . 3 Pf . , Dtzd . 35 Pf . 10262

j . Schaab , Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19 .

Sämmtl . Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen .

Nene Härrnge
per Stück 3 Pf . , große per Stück 5 Pf . bei 10259

Carl Miss , 30 . Gr . - dcustraste 30 .

Nene Salzgurken ,

Nenes Sauerkraut ,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt 9245

Saalgasfe „
2 . -BP » Ja ? MtLaEÄg Webergaffe .

für Metzger , MH - oder flüfdjcnbieiljäiiiiler .

Zwei fast noch neue schtvarze Einspänner - Geschirre , sehr
stark , billig zu verkaufen Kirchgasse 7 . 10098

W * Unentgeltlich
können in der Souncnbergerstraße 30 — 40 Karren Kies , vorzüg¬
liches Deckmatcrial für Gartenwege , abgchotl werden . Näheres bei

___________________
<■?. Schreeb , Gärtner , Nerostraßc 10 .

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Slnfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem Thstem . Berliner , Wiener , Engl . » . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneu - Anfnahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Sclbstanfertigen
zugefchuittcn uud eingerichtet . Schnittmuster nach Mast bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 9808
Bahnhofstr . 6 , im » driun ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .- Verlag . 5162

ErWiW
einer HeinhMei

'
We mit MonWiMl

zu Lourreuberg .

Nicht jeder Familie ist es leider möglich , ihren Kindern die Er¬
ziehung zu geben , die ihnen , sowie der Mit - und Nachwelt zum
Segen gereicht . Der Eltern Sorge um das tägliche Brod , öfters
auch das moralische Unvermögen derselben , lassen manche junge
Menschenseele schon im zarten Alter verkünunern . Gute gemein¬
nützige Erziehungsanstalten sollen diesem Uebelstande abhelfcn : die
KIcinkinderschulen .

Eine schwere Lall wird durch sie armen Eltern von den

Schultern genommen . Der drückenden Sorge nm die Pflege ihrer
Kleinen enthoben , mögen sic ruhig ihrer Arbeit und ihrem Verdienste
nachgehen , mit dessen Steigerung ein gewisses Maß von Glück und
Zufriedenheit in jede Familie einzieheu kann .

Die Wohlthat , die den Kindern selbst erwiesen wsrd , steht
außer Frage . Der Keim des Guten , in die jugendliche Brust gelegt ,
wird sich später zur Blüthe entfalten .

Eine herrliche belohnende Aussicht auch für jeden Förderer
einer solchen Anstalt . Gute tüchtige Menschen , aus diesen jetzt oftmals
durch die bittere Roth vernachlässigten Kleinen erwachsen , werden
ihrerseits wieder Erziehung und Bildung weiter fördern . Kann
sich eine zu solch

'
gutem Zwecke angelegte Gabe besser verzinsen ?

Auch in Sonnenberg wollen wir eine Kleinkinderschule errichten
und ist durch eine im Orte selbst vorläufig vorgenommene Samm¬
lung und durch Spenden aus Wiesbaden und Umgebung ein Grund¬
stock gebildet , der durch einen noch zu bewilligenden Zuschuß von
Seiten der Gemeindevertretung vergrößert werden soll . Doch reicht
der Gesammtbctrag noch bei Weitem nicht aus , zumal mit der Klein -

kinderschule ein Diakonissenheim verbunden werden soll , dessen segen¬
spendende Thätiakeit in der Pflege armer Kranken , des . bei an¬

steckenden Krankheiten , keiner weiteren Erwähnung bedarf . Wir

wagen daher trotz der vielen Sammlungen zu anderen guten

Zwecken nochmals die Bitte , auch für uns eine Gabe zu erübrigen
und bieten den Dank so mancher bedürftigen Mutter zum Lohne .

Sonnenberg , den 15 . August 1896 .
Der Ausschuß für die zu gründende Kleinkinderschule

mit Diakonissenheim :
V . Alten , Kapitän , Herborn . Pfarrer , » r . Hüb , Schupp ,

Pfarrer , Seelgen . Bürgermeister , Wirth , Schremermeister ,
Zehrung , Hauptlehrer .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Sommer 1896 .
Die Sehnellrttge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden

612 6121 628 P 706 738 885
9301 1028 | | 09 1166 | 238
10* p 1*5 f 230 2" 335 f 407
45O| 602 644 700p 7*St 815
912t * 930 p 10£2t § 10221122

122
t Nur bis Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags .
5 Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhof )

525 § 6<SP 7*2 815 845f gll
1005 | 0*0 U47p 1250+ 114
140 225f 257 362p 42F + 5«
622 0*2 7i7s 744 821t SSL
922f * 1021P 1122 1222 2*L

5 Von Flörsheim ( Bad
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertage .

622 618t * 714 8 *9 9*2 iQ30f *
11251 1227 1267 132 220 f *
233 3S9 | * 457 540 6221 *

722 P 1012t 1122
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wieabaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

622 6381 8*6p 10051 * | | 4t
1220f | 256 215 f * 311 430 f
622 722 81* f * 822 9*21 * 1021

1112 1222
t Von Büdesheim .♦ Nur Sonntags n . Bedarf .

535 p 802 853 1155 259 p 508
815

Wiesbaden -
Nicdernhausen -

Limburg
(Hess . Ladwigab .)

71* 10?3;- 157 429p 7LL 812
912

705p 930 f 1100 210 p 320*
410 622 * 712 § 757 p 10*5 f

t Bis L .-Schwalbach .• Bis Chausseehaus nur
Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

522t 727 1015p 1228 Z42s
485p ßOS* 6« f 7*2* 9*2P

1112t5
t Von L .-Schwalbach .
♦ Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstage
und Sonntags .

§ Nur Sonn - und Feier¬
tags .

O05f 657 812 8<2 912 9*2
1042 1112§ 11*2 1217 12*7 §
117 147 217 2*7 317 3*7 417
4*7 517 5*7 612 6*7 717 7*7

SU 8*2 917 * 957* 1025| *
f Ab liöderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .
* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
uud umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602 f * 6*8f 71» 818 g" 9I8
958 1028 1Q581158 1233§ 10$
133§ 203 283 Z03Z3» 4OS 48$
503 533 g22 622 703 733 822

822 922 922 922» 1025•
t Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
§ Ab Albrechtstraase .
♦ Bis Röderstrasse .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

Vormittags - «<» » 8>s s” 9°’ 9” io ” io » n ° l n33
Nachmittags : I2«s is33 ios iss 20s 23a 30s jss 40s 43s 503 51« 681 614

7081 722 t 808 * SLL* 908* 948*

__________
* Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept . _____

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E verkehrt alle S Minuten ein Wagon in jeder Sichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen S>3 früh . Letzter Wagen 9°0 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 833 früh . Letzter Wagen 93-> Abends .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morsens 822 bis Abends und umgekehrt von Morgens 888 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder B-ichtung .

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 800 =10 s«° 900 9,0 910 1000 10U

1040 1100 1120 11*0 1200 1220 12*0 100. Nachmittags : 300 320 3*0 400
420 4*0 500 520 5*0 600 g20 6*0 700 720 740 800 900 920 9*2 1022.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittage : 820 8*0 900 920 9*0 1000 1020 10*0 not
1120 n *o 1200 1220 12*0 100 120. Nachmittags : 320 3*0 400 420 4*0
50» 520 5*0 622 620 fi*o 700 720 7*0 800’920 9*0 1022-

Rundreise - Verkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den naebgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf don Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden

( Rhein - rind Taunus -Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —

Langen schwa Ibach — Diez — Niederlahnstein — Büdesheim —

Frankfurt od . umgekehrt . II . 01 . — 11 .8 Mk ., III . 01 . — 7 .9 Mk .
II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden (Rhein - und Taunus -

Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —

Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . 01 . --- - 10 .3 Mk ., III . 01 . = 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbaeh — Diez — Limburg — Niedernhausen —

Frankfurt oder umgekehrt . II . 01 . — 8 .1 Mk ., III . 01 . — 5 .5 Mk .
Die A usgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . HI
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

FamMen - Uachnchten .

Aus den Wiesbadener Civilstaudsrraiftrr « .
_

Geboren . 8 . August : dem Stcinhaucrgehülfen Wilhelm Stroh
e . S . , Wilhelm Carl . 11 . August : dem Buchdrnckergehülfen
Gerhard Birkenfeld e. T . , Gertrude Elisabeth . 13 . August : dem

Taglöhner Daniel WinLr e. S ., Johann Carl . 16 . August :
dem Kutscher Georg Butzbach e. S ., Robert Georg Jakob Philipp .

Aufgeboten . Kaufnian » Carl Friedrich Hermann Zeiger zu
Coblenz mit Maria Margaretha Rudolph daselbst . Königlicher
Stcueraufseher Richard Emil Gramm zu Magdeburg mit Emma
Marie Elisabeth Burk hier . Bäcker Carl Adolf Steinmetz hier
mit Anna Barbara , gen . Babette Biener hier . Kaufmann August

Eugen Rhode hier und zu Biebrich mit Antonie Catharine Luise
Anna Marie Klein hier . Kaufmann Carl Wilhelm Eduard

Riehl hier mit Amalie Christiane Cramer hier .
Gestorben . 17 . August : Wilhelmine Helene Paula , T . des Friseurs

Christian Noll - Hnssoua , 1 I . 11 M . 6 T . ; Kaufmann Johann

Peter , gen . Georg Rossel , 46 I . 6 M . 19 T .

Auo auswärtige » Zeitungen und nach direrte «
Mittheiiunge » . , _

kFaslilieii -RaLrichten , btm „lagblatt " in beglaubigtet Form direkt mitgetbelu ,
werde » hierunter tofteufm eeronenthdlt )

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann v . Bülow , Marburg .
Herrn Rittmeister Werner von der Schnlenburg , Beetzendorf .
Herrn Rechtsanwalt Dr . Wieck , Berlin . Herrn Dr . Malcyow ,
Staßfurt . Herrn Staatsanwalt Heimchen , Hamburg . — Eine

Tochter : Herrn Hauptmann Victor v . Krohn , Plöhn . Herrn
Dr . Max Panzer , Görlitz . Herrn Kreis - Schulinspcctor Waschow ,
Rosenberg , O .- S . „ ,

Bcrlobt . Fräulein Sophie Crcdö mit Herrn Pastor G . Deppe ,
Detmold — Hillentrup . Fräulein Martha Nolte nut Herrn
Dr . med . Ferdinand Ehrhorn , Hannover . ,

Verehelicht . Herr Amtsgerichtsrath de Juge nut Fraul . Alwine

Wedeking , Neustadt a . Rgb .— Horst .
Gestorben . Herr Pastor Albr . Giese , Mutzenow . Herr Apotheken¬

besitzer Georg Lieran , Sknrz . Herr Hotelbesitzer Kauth Rhe « -

bach . Herr Oberapotheker a . D . Hermann Wolff , München

Herr Postmeister Karl Mayer , Stuttgart . Herr Reallehrer

Schaffer , Breslau . Herr Apotheker Laurenz Heimbach , Esch -

weiler . — Frau Gräfin Anna von Rambalvi , geb . v . Barth ,
München .

Verlobungs - Anzeigen ferry d*e I
Heiraths - Anzeigen i L. SthelleDberg

’
scheH »HBchdr8ckerer |

I Trauer - Anzeigen Kontor : LanggaMC 17 , Erdgezcho ««- |
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